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Schon wieder Gemeindeversarnrnlung
Auf nächsten Freitag sind wir zur Rech-

nungsabnahme aufgerufcn. Zu Unrecht findet
dieselbc überlicherrveise nicht besonders gro'
ßes Interesse. Wohl ist das Celd ja bereits
ausgegeben, so daß am Rcchnungsergcbnis
nicht mchr viel geä[dr-'rt werden kann. Die
gesamte Rcchnung stcllt aber einen Rechen-
schaftsbcricht der Behörden dar über den Ge-
schäflsgang dcs ganzen Iahres, und nur sie
bielel dem Bürger den erforderlichen Ueber-
blick über den gcsamten Haushalt der Ge-
meinde. Möchte der Bürger im Laufe des |ah-
les ct§as vorbringcn, das nicht in die Trak-
tandenliste einer Cemeindcversammlung pa0t,
dann muß oder solltc cr doch nach Gesetz
seine Wünsche zuvor der zuständigen Behörde
sr:hriftlich cinreichen. was nicht jedermanns
Sache ist. Meldet er sich nur unter rVerschie-
dcnem, zum Wort, dann läuft -er bekanntlich
Gefahr, unter Hinwcis auf § 51 GG heimge-
schickt zrr werden. Die Rechnungsabnahme
aber bcrührt alle Gebiete und bietet daher die
Celegenheit. über alle Verrvaltungszrveige
mündlich Auskunft zu verlangen und, wag
noch wichtiger ist. zu diskutiercn. Denken wir
nur an die jerveiligen ausgedehnten Verhand-
lungen in den städtischen, kantonalcn und
cidgenössischen Parlamenten über den iähr-
lichen GcschäItsbericht.

rr*atürlich muß man dabei damit rechnen,
daß die Br:hördo über dicse oder lene Detail-
frage nichl aus dem Slcgreif Auskunft geben
kann. so da8 ihre Bennlwortunß auf cine spä-
tore Gelegenheit verschobcn lverden muß. Im
Sanzen entspricht cs abcr sicherlich auch dem
Wunsche der Behörden, ihre Bcmühungen um
das Wohl der Gcmeinde und die Bchcrrschung
ihres ganzen Aufgabenkreises im Rahmen
eincr solchcn Aussprache zeigen zu können,
vor allem aber die Wünsche und Meinungen
der Bürger noch besser kennenzulerncn und
lelztere über die bestehenden Verh:iltnissc
möSlichst cingehcnd zu orientieren. Das ver-
rateo ia schon dic Kommentare, welche die-
ses Jahr erslmals den einzelnen Abschnitten
des uns allen zugestelltcn Rcchnuogsauszuges
beigefüBt sind und sicherlich von uns allen als
rvertvolle Ergänzung begrüBt werden.

feder mögc daher diesr:s Büchlein iu Ruhe
aufmerksam durchsehen und sich von dem da-
bei gefundencn Inlerpellatiorsstolf die nötigen
Notizen machcn. Dabei wird er wohl vor allem
feststellen, daß wir offcnbar zu viel Steuern
bezahlt haben, Iiegon doch die Einnahmen dcr
politischen Gemeinde gerade doppelt so hoch
rvie budgetiert. Fcrncr lvird er entnehemn, da0
die Gemeinde im vergangenen fahre wieder
für über 400 000 Franken Liegenachaften ge-
kauft hat, daß dagegen von den insgesamt bud-
Setierten Bauausgaben von 1,5 N{illionen «nur»
etwa eine Million beansprucht worden ist.
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Daraus rvird sich wohl dic Frage nach dem
rr:rrrcn cemr:indchaus und nach dem Stand
(l(!s Kan al isationsprojektes ergebcn. Der Bür-
ger sucht sodann vergeblich nach cinem dcn
Sicuerzettel entlastenden Rcingewinn dor Ge-
mcindewerke. Allcrdings kann er auch fost-
stellen, daß das IiW mit dem Bau und Bctrieb
dcr Straßenbele uchtu ng belastct rvird, wo-
gcgrn diesc Ausgabcn anclernorts durch
Slrruerrr gedcckl werdcn müssen. Auch bezah-
I,rn dic \A'erkr: der politischen Gcmcindt-' für
die entlehnten Kapitalicn cinen übornornrtlen
Zins !on 3!': Prozent, stcllen aber umgekehrt
ihrc allerdings nur bescheidenen Fonds dcr
politischen Verrraltung zinsfrei zur Verfügung,
Das Stichivolt Prozeßkoslen in der Wasser-
rcchnung mag sodann der Fragc nach dem
Stand dieser Sache rufen. Besondere Aufmerk-
samkcit abpr werden die Rcstanzen finden.
rvclchc sich insgesamt auf eine halbe Million
helaufcn, wovon allcrdings «nur» eti{a 140 000
Frankon aus der Zcit vor 1955 slammen. Mit
ctrvc.lchcm Bedenken wird der Bürger fest-
stellen. daß das Schulgut seine Rechnung nur
durch einen kräftigon Griff in den Reserfonds
ins Gleichgervicht bringen konnte. Dabei wer-
dcn wir an der kommenden Versammlung be.
rtrits über ein weiteres Schulhausprojekt zu
befindcn haben. Wie dicsc kurzen Ilinwcise
zeigcn, findet der aufmerksame Leser ge-
nügend Anknüpfungspunkte für eine frucht"
barc Debatte.

Die übrigcn Traktanden rccrrlen rller Vrjr'
aussicht nach rveniger Diskussionsstoff liefern,
es sei denn. daß die Gehälter der Gemeindc-
angestelltcn nochmals die Gemütcr beschäf-
tigen. Nach zrveimaliger Rückw.eisung sollen
die Cehaltsgrundlagon erneut zur Entscheidung
vorgclogt rverden. nachdem sie in der Zwi-
schc[zeit scit der letzten Versammlung noch-
mals clurchberateo und den geäußcrten Wün-
schcn enlsprechond abgcändert worden sind.
Dirres Geschäft erfordert ganz besonders den
.\ufmarsch einer großen Zahl von Stimm-
hcrcchtiglen, damit cine sachliche Prüfung und
r\ussprache möglich wird und nicht etwa eine
Gruppe grundsätzlicher Opponcnten einen
rngntiven Enlschcid hcrbciliihrrn kann. ohnc
da0 sie uns dic Gründe hierfür verrät. Die
Behörden hgben sich bemüht, für dic Gehalts-
klassen das richtige Maß zu finden: wer ihren
Vorschlägen nicht zustimmen kan. sollte da,
her unbedingt seine Bedcnken konkret äu0ern
und eigene Vorschläge machen. Es würde sich
rsirken, wenn der sicherlich nicht berechtigte
[indruck rntständc. wir möchten unsern Be-
amtcn nicht eincn gerechten Lohn gönnen.

Wie u'ir also sehen, liegt genügend Grund
vor, die kommende Gemeindeversammlung
besonders ernst zu nchmen. Wir rufen daher
die Stimmberechtigten auf, sich unbedingt
daran zu beteiligen. BGV-

ainspslti8t! mm.Zcile ode! dereD Rerr.E 6 nD., .u>
Itr. - Ilruck und vnrlag: Th. Mre8, Glrttb!ürt

Gemeinde Oplikon

Gemeindeuersammlung
Dio St immbcrechligl en der Politischen Ge-

mcindo sorvie dr:r Schulgcmeinde Opfikon
lverden hiermit zu einer Gemeindeversamm-
Iung eingrladcn auf

Frsits& don 13. Juti 1956,20.00 [rtr
in den Saal z. «Glatthof», Glattb.ugg zweckg
llchandlung der folgcnden Geschäfte:

A. Politigche Gemeinde

Anträge dee Gemeioderates!
't. Abnahme dor lahresrcchnungen plo 1955

übr:r dic gcrvr.rblichcn Bctriebe, das Forst-
rvt:scn uud das Politische Gemeinde- und
A r m{r ngut.

2. Cenrhmigung r:incs Kaufvertrages mit dem
Staalr: Zürich bctr. Erwerb von Grundstück
K t. Nr. 2366 in dcr.llalden, und Kredit-
r-.rt.ilung im Betrage von Fr. 9,400.- [1880
Quadratmoter).

3. tirteilung eines Kredites von Fr. 9,500.- als
IllitraSslcistunS an die Verlängerung der
Ka nalstrasso.

,1. Gcnohmigung der §§ I und 25 der oeuen
BesoJdungsverordnung.

Anträge dcr Betriebakommißion:

5. Ansr:haffung eines N,[otorlahrzeuges Marke
nl,and-Rover, mit Anhiinger für die Ge-
mr:indclvcrkr und Krediterteilung iut Betra.
ge von Fr. 16,500.-.

1.

i.

Ansr:haffung cinr-.s neuen 600 kVA Trans-
lormators für dic dringcnd notwendige Er-
iv{literung der Station SEG und Krediter-
l{,ilrrng im Bclrage von Fr. 12.000.-.
trrcrschiedones.

B. Schul3eueinde

Abnahme der Iahresrechnungeu pro 1955
clcs Schulgutes und des Kindergartens.
Erteilung oines Krcdiles vorl Fr. 16,(x)0.-
für die Proicktiorung des Pavillons 3a der
Sr:hulhausanlagcn in der nllalden»,
Verschiedcnes.

Akten und Slimmregister liegen ln der Ge-
'rr: ind era tskanzlei zur Einsicht auf. Anfrageu
g.mäss § 51 GG sind miodestene 4 Taße vor
dor Gcmeindeversammlung dem Gemeinderat
odcr der Schulpflcge oinzureichen.

Fiir Nichtstimmbercchtigte rverden separate
Plätze bereitSehalten.

Opf ikon,6. Juli 19sB

Geneinderut und gchulpflaga.
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Auf eielBeiligen Wunsch werden wh h€l 8enil86D-

d*r Eeleillgung rb 3ofort AnfänBerkurse lü. Hok.
und Blechblü3or or8snlilc.on. I.elder mußle dcr ba-
taits im llsrbst Ielzlon Jahr€s erstamls or8rnlslert€
Kur3 infolSe llmzuS des Kursleitors unt€.brochen wer-
d(!n. Die Kursleilnehmer. welche oinige dor €trten
P.obon bcreits beeüchl hatlcn. rverden hiermit höf.
)ichst (ingelsdon. sich unverzütllch nleder ru mc!
don.

nrfrflulicherreeisc hBb€n 6ich rrvel qualitizlerlc AL-
rivn)irßlied{!r zur Varfü8uns gcslelll, die zwel Ku16e
zu übernchmcn. GeBon oin beschoidenes KuBSeld
slelll Ihncn d(-r Musllve!ein sümlliches Nolenmste-
rinl zur VerliIBunS.

Ils sei hicr ausdrüclllch cr§ähnt. da0 ztlei vo§
.iDands. günz unabhänBi8., Kurse dutch8erilhtt w6r-
den. d. h. ein Anfänßcrkurr für llolz- sowie ein zlvel-
lor für IJlcchbläscr. Bl€chinslrumenle ledet Art slehe[
ihnen zur VorIügung. llolzinstluments uerden eßt
na(;h Be*onntgabp der Teilnehmor in Miete SeDom-

wlr richten dcshalb dic hötliche rvie drinsendo
Bitlc sn 6lle Interessanlen. maldet Euch urlverzü8-
lich beim presidcnlan OsNDld Frel. Gib€leichstr. 6?.
Tcl. 036797, oder an der nächslon Probe, Fr6ilB8.
den 13. luli 1056. üm l9.rl5 Uhr. im Sin86aal Hslden.

NÄchsto Probc (lleüDlprobe til. Dlillikon): Froitss,
dcn 13. luli 1958, um 30.00 tlh!. lm Singteal Schul-
haus Haldcn.

vorent l8.: Am komftenden sonnlag. dsn 15. Juli
1050, nehmen u/ir EIB Gaslsehtion {m 25iährigen Iu.
biläunr. vsrbunden mit Fahnennciho, d€s Nlusl\vsrei!r
DÄllikon tcil. viele Fcslbcsuchcr Lönnen sich b€-
rtimßt noch an den kleincn Ntuslkvcrein Dillikon
€.innem. der ebenlallc an u sarem :!tu!ikt38e vom
17. Juli tcilEcnommen hal. Wir haben es als Pflichl
erachlcl, ihrc. Einlodung folge zu leislcn, da dicaer
lleire Ve.ein mil 8roßen SchwierlSkeiten zu lätDp-
frr hnl, und er sich hcute üb€taus Slilcklich schätzt,
endlich einc eiSuna Fahna zu besitzcn. Wir r!erden
uns alle lrtühc gebcn und unscr NlöSlichstcs dazu bei-
lraSen, unsorcr NechhareaktioD zu eineln 3chönen
festchen zu verhelfen.

Besanrmlun8 des Musikvcteins SonnlsS. den 15. lull
195s. uß 11.{5 Uh.. beim rGl.lthof.. Abmstsch um
11.30 tjhr, zum Behrhof. Abfahrl pcr Bnhn 11.57 Llhr.
Ankunft in Dällilon um r2.23 Uhr. Empfsn8 de!
Vereine in Dällilon uE l2.Jo Uhr. Anschliaßend
Maßchmusik. tjm r3.30 Lrhr Gesamtchöre. 1.1.40 Uhr
Fahncnw€ihe und zirka 1{..15 Uhr BeSinn des Fe3l'
lonzerles-

lnteress€nten, die rich bis tr.45 lJhr belm Bohn_
hof melden, könn€n zum Kolleklivp.ais. der pro
Person F.. l.5o be!.ä8t. rnlt8enommen rnerdsn.

Tenuo: Uoilorm. weißes Hemd.

(rlood b;t'r..
NuD slnd 6ie fo.i. die braunen Söhno dca Fernen

Osten!. Viele CsrtSebet und Bekanntc voD Glatt_
brrg8'Klotcn habon sich Eestern nschmittsg (27. a.

r956) zum Abschied im Flrrghafen einßofunder. Eine
große, Ireudige UnberraschunS $'ar lür die Scheiden'
den dss ron der ly&pethischen Wirlin zum.Löweni.
wo di{: lndor ihr Stnmmlokal hallon. iedem zum An_
denkon überrelchle kleinc Alpen.osensträuBchen mit
cinem kleinen Schweito. Fähnchen. Ein let?ter Hände_
drucL ällorseit!, die sutcn Wünschs und ErinDelun_
scn dcs ihnen ron don l,ehrarn. Slvlssairsngestsll'
ted und der Bevölte.un8 onlge8engebrschlen S!&pa'
lhlen mll Bich nehmend. das sie in her.lichet Dsnk'
horkeit äuBerlon. tlogan sie mat der lndlE'Alt-Liao
ihre! Heimsl zu. M. A.

Baugenossenschaft, Graphis' Glattbrugg
Ersrmals lonnlcn dic ninwohner im Bru88acle..

Quarlior sm vs.BänEencn Samstsg. den 7. Jull 1S56,

d. h. am lntcrnstional!:n Grnossen6chaftttü8. d€r ion
Mlllionen in der Sanzr:n Welt Soleie.t wird, feststol-
lcn, dass der Brö.slE Teil dsr cenossnsch6fter urd
l{iclet dct Craphis-Siadlunt einer erfreulichen urd
gut üülunSenen Anroßun8 des Siedlungskomite€s un-
lcr dem kundigen und pflichtbewu!slcn PräBidiuE von
Ilerrn llans Lcrch Folge Beleislet hallen. An den Pen-
stern ünd Balkonen dcr einzclnen l{ielcr konnlo rtran
feststellco, mit welch{rr BegeislorunS. Liobe und Sonor-
BonschsftlichEm ZusaEmcnarbeilssinn hier dekoriotl
tlnd geschmüclt wurde. Di6 lllumin.tior! dor Grrphi§.
Siedlung in Glaltbru88 hst march€n abendlichen Spä-
zierSänger aufrlchliB g6lrsut.

Nnchdem diese Dcko.ation auf Ssnz freiwilliSe.
Basis out8ob{ut wutdo, hollen wir nu!. dais die96t
Arre8ün8 ln Zukuntt noch recht vlele Folge leirlen
werden. Er irt dis, ein Zelchen echt gonossenicbsft.
lichcr Gerinoun8, Be3teht doch unier ldesl tticht iD
Proflliereü und nur lon den Vortsile[ 6inor C6nos-
senrchafl zu Seniessen, sondern ln semclnschaftlicher

Kirchen-Anzeiger
Soirt.t, dro l!. ldll
9.@ Cho.stBln8en.
9.30 Collcadiensl im SIn8ca6lr Ptr. Hofsr. Ktader-

hon.
r0.30 Kindorlchm und SoontsSeachulen.
sooEl.t, d.o z!. tdl:
0.m Chorslsingen.
9.30 Gollesdicnst im SioS3sol: Pl.. Kusler. Terr:

Offenbaruo8 3. l.t 22.

Molhodlrlclkllche (Ciebalelchslr. 72)

Frllles, dru 13. Jull:
20.00 Bibelstunde
gontrtag, dcn 15. ,dl:
9.m PrcdiBt. G. Wildermulh

F ollcg, d.D 2r. Jull:
20.tJo Ribelstunde
Sonnleg, dcn 22. Jull:
20.00 Predigl, G. Wildermulh

Zusunrmensrlrcil ein Crossei und Gsnze3 zu Bchsf-
[en. so dass wir urls olle sm Scmeinsam Ssschslfe-
nen Wcrk erfrsucn k6nnen.

Bei dicse. CeieSenheil möchlen rsir ungerm §ied-
lLrnsskomlleo Iii. dio wrihrand des letzlen Jshres 8e-
lcistelo 8rosse und leils sehr schw..e Äufglbe und

^rbcil 
hic. unseren 6ulrichliS§len D.rk auslpr€choD,

S.hon in dpn älle6lcn Zeilen fühllen und hsndel-
lun diu Mcnschcn Snnosscnschaftlich, NIcht nur durch
Zusamnlcns.hluss, durch gcmelncchalllicheg Hsndeln,
rlurch Sumfiierun8 der Krälle dar Einzslnen zu Ge-
nr(!inschaltcn konnte e3 geling€n, slch 8e8enübe! äus.
ecrcn Cefahren zu behäupten und dio ei8enc Weltsr-
.rnlnicllung ru lördern. Seit i€her wussten die Men-
srhcn. dsss da3 persönliche EiSeninterssso €iaeB le-
drn durch die Fördorun8 der Gesamtlntsre6Bes aller
anr b€slcn 8c\vah.l reird. Immcr hstte es natürlicb
orrr:h Monschen gogeben, w.elchc dieses harmoEische
Cleichgeisn:ht zwischen Ei8cninreresse und GesoBlt-
inlcrcasc störlen, indcnr sie versuchten. durch rück-
sichteloseA ttoismus ihren pe.söslichen Nutzen aul
(ostcn der Cemeinschstl zu verlolgen, Er isl oin6 alta
'Idlsach€. §on.ch das EiSeBintcresse einEs leden am
bcst.n 8elördcrt wird. wen! Elan gich zur Wahlung
des Gcs{rmtinlcrcsßes zusammen!chliesst.

De. Intornatlonäle GenoBBen8chaflsla8 bildet fär
allc Oenosscntchalten alltehdich den Anlo3s, rich er-
neut auf diE 8emeinBamen CrundlaS€n urd Ziele zu
hcsinnün und cin weile.es Jahr ln echt genossen-
si:haf tlichcm Ccisl weitetzulämpfen.

Nlit den Worten sus einern Gedicht von Bruno
§chönlsnk Elöchle lch slleD C€nosscnscheflern uDd
Ili,:lcrn dcr CrEphis-SiedlunS viol Clitck im,lsuer
(;cno§senschaftsiahr enlbielsn. Ro.

So wle der Soone Lichl
Sich si.benfarbiS brtcht
lm schönon Regcnbogen
So rvürde aufSezoSeo
ln sller Welt zur Freude
A(ch un6erc Fahne heute
Sie siebenlarbig sprlcht
Wir sind von elneß Licht-

Ob Els. ob Tropenb.eDd,
Ob weiss. ob schwarz dis lland.
Wcnn \rir uns nur veßtohon,
ln üns dle Brüd.r sehen
LJnd cndlich una v€rt!äuer,
Nu. Frieden3§erke bsuen.
Weil unscr Herzlu6l sprichlr
Uns wÄanrt ein SoDilenlichl.

Arboiterschie8vsroin 0pfikon-0lattbrugg
Wiedcr sind zirol schöne Tag6 vo.bei. Am letztBn

S msla8 $nd Sonntsg land da6 Jubilöumsschicaien
in Allslellen stalt. Trotz dem hsrrlich 3chötrsn Wet-
tor, drs alt und iunS zurh Baden gelockt halte, konnt6
innn cine seh. re8e BstelliSunB fertstellcn. E3 tvurdea
iiLcrraschond lule Rs!ullate srzi€ll, darrrnter fsndsn
1§lr einiSe äus unsoren Reihen, e3 $eten 6 Krenz-
8csinnc!. Auch alne schöne SeklionssuszelchouÄ8
konnlsn rvlr nach [Iau3e bringen. Wlr richtsn noch
die trcundliche Bitto on dio Echützen, das obllgato-
aischc Ploarsmm noch vor don Ferien zu absolvie-
rcn und zwar 6n derl lolSendsn SchiesstaSen:

SämstsB, 14. Juli
Sonnla8. 29. rull
Sonntag, 12. Au8usl

,shreslreilrEg Fr. 3.50

'l4.(xFt7.m ub?
8.3(F11.30 Uhr
8.3(Fll.30 Uhr

Der Voßtend.

l. C. $lallhuss
.{n der C;rundschulprülung irtl Rahmcn des Vo.-

untorrlchls l68tsn am S8tnstaS, den 30. Junl, zwsnrlg
unreror lunioron Zau8nlt ah äber ihre alhlotllche L€i.
stun86lihiSleit. Weite.hiD beleiligten sich zwol ,ihr8.
linge. dle nicht unrsler lunlorenbewe8ung aogeh6.sn.

Es wurden znm TEII sehr 8ut6 REßultats e.zlolt. Dls
oidgcnössischen Arlorde.unScn erfüllteE 20, dle kon-
lonulen 13 JünBlinEe. Somit haben nur rwel lüDg.
linsc dic P.üfung nichl beetanden, und zwar our
sehr krapp. Dlo beslen Er3ebalsee der alnzeloso
Diszipliol:n slnd von folSendeo lün8llD8en otrelcht

[0-m-Lsul: Baumann 8o!is r0.2 SeI.. Ulrich Robort
lu.?. Aba88 Roland 10,4. Släuble Thco 10,4.

lvritsprunar Abetn Rohnd 5,{0 m. Stäublo Thoo
5.lO m. Ulrich Roho.t 5.m m. BaumBnn Eoris 5.OO m.

lvcilrrurt (im 8l: Blatler Rend So,m m, Rolnhrrd
liirs 5{.m, Oberhänsll Kurt {8,fi), Ott Albsrr {7.m m.

WL:irrrurt [tx] g)r SoUber8er llan§-Petcr 68,m m.
51;jubl,r Theo (':'.(x,, Ulrich Heinrlch. 57.m m.

Kl.ttilrn (Slansr): Stäuble Thao 3,0 Sek., Esumann
Doris 3.2. AbeB8 Rolard 3.4. Hlupt llans 3.8 Sek.

Kugolsloßon (l l<81: Relnha.d ,ür8 1l.rto m. Bär Kurt
lü.70 nl. SollberSer llsns-Pele. 10,20 m. Stäubla Th6o
10.20 m.

Xu8rlsloocn {5 18): Baumrnn Borio 10,30 m. H0upl
llnns 9.(lo m. Blalter Renö 8,60 D.

llo(hsprüng: Dnumann Bo.ls r.{5 m, AbegS Rol6od
r,.$ m, Blattcr Renc 1,.10.

Dn! drei höchslcn Prnklz&hltln surdcn erleicht eon
Baumnnn Doris 118 llonklc, Släublc Theo 116 PuDkte,
Blrtter Rcnd r00 Punkt€.

ljlltlbüiler, dn! 6ul die nEuo SßlBoD 1954,57 unBererE
\'oroin beitrolen rniichten und die in dcn lelzleD zwei
labrcn in ir8cndeincm andercn Verein (such trrr Aus-
landl 8espialt hoben, möchlen wir darauf atrfmerk.
§ünr machcn. dao fü. sie ein U€b€rlritlsSesuch erfor-
dl|rlich isl. leclches bls zum 15. Juli ron uns sD die
Spi.lcrkontrollc nach Bern einge.eicht rverden mrr0.
lvir bitlrn, sich deshalll schon vorher mil llnsorcr
vr!reitlsleilung io VerbindunB zu selzen. Fä. Int6.-
ess{rnte , dlI in den lolzten zwcl Jshren nicht Dohr
cde. übcrhatlpt noch nie gespicll hlben, geoäBt die
r\omeklung bis Ende Jull.

lirsles Trnininß für Altive, sls VorbereituD8 lür dls
Spjillc gegoo Pledelbrch. am Mlttv/och, de! 25. Jull.
lon 19.00 bir 20.30 Uhr.

,.\nschliuDend, mil BcSiDn um 2l.m Uh., Nlorats.
versammlung. Dic llonatsversadlßlun8 vom :. Au-
qusl föllt dafür aus.

In der Foiß€ Sill nachslehsnde. TräiningBpplan:
Ilicnstst: von 1B.15-19.30 Uhr: Junlor€n C; von

19.00 -r0.30 Uhr: 1- IUsnnschart und Junioren A.
:\littrloch: von r8.30 20.m uhr: Junio.eo Bl von

l9.oo-20.30 llhr: Sl!nloron.
lJonnorslas: !on 19-20.30 Uhr: Attiven.
DiI A-Juniorenmsnnschalt wcill übe! dos WochGn-

cndc lom 7.,/8. luli am Türnler ln Luzern. Dle Er-
tebniss€ ihror Spiele könDen wir leider crst Im näch-
cten .Gemeinde-AnzeiSer' belanntSeben

An unscre Mitglicd€r und dle !:ltern ullserer JuDlo.
ren habcn $.ir in den letzlen T68en ein Ründlchrel-
ben ve.schlcll. reclches wlr Bn dieset St€lle eb6n-
falls rildereeben möshteh. Viellolcht iBt doch dl€.e!
odrr jcn.r in unecrer Gomelnde daran lnterelli€rt,
cin.n deutechcn Fu0balle. Iür zwel TaSe bel slch
aulzunehmcn- Sollle da8 zulreflen, 30 bitton !!k Slo,
unt,|nstehcndFn Tolon au6Bcfüllt bis 20. lull abzu-
1.b0rl bei Er$in Ziö.len. Erlcnwiesenslra0s 22, Glett-
brucg.

Liolre Nlitbürgor l.on Clatlbru8S. Opfilon urd Obor-
hsuscnl Wie Slc achon 8ehört oder g€leren h6ben
Nerden: der Fuolrallklub het eE 4..5. und 8. Augurt
d.utscho Fu0bsllor zu Ca6l. Es i!t der Turn- und
Sportler€in Piedclbsch, sus der §_ähe von Heilbroso.
br:i dcm rrit PfinSstcn ls55 cingelsdcn und wund6r-
bar aufgr:nommen rtarcn. und der nun un5 mit Elwa
a)tl l,otsonen bcsuchen wird- Unsore deutschen GÄsle
mi;ihten ir'ir Seme privsl einquartlorcn, Aus diesom
Crunde richlen wir hlo.mit die frcundliche Bilt. sn
Sic, rns zu untorsltitzen. lall! Sie in der La8€ ßlnd.
einrn oder auch mehrere ileutsche Spo.tf.euDde bel
sich nrfzunchnrrn. Wir danlen Ihnen b6st€nB im
roraus und rv6rden nlcht rers6um.n, Ihoen rorort
nr(h [rha]l des Tülon! cln gensucr ProSramm äbsr
dir E.aitnisßo aß den drei b€treffonde[ TaSen rü-
kommen zu lnssen. Mit allerbestem SportSrußl

Dcr Vcrantreortliche für dle OrtaDiretio!.

,\nläßlich de3 Besuches dcs Turn- ünd Sporlvereins
Fledolbsch in GlsttbrugS übcrnshmc ich für dtE
Nächtc lom ,1. auf den 5. AuSust und vom 5. sul detr
6. Augu3t

zum Schlalen

Nsme:

Ort:

Talon -
Pcrsonen. zum EEBen .. Perlonsn

vomame:.

Strs0c:

fiir cyll. Rückfrü8l-'n lrjn ich 6nzultoffen:... ..

Benü!r\un8en od. Wilnsche:
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WALTER LANZ
GLATTBRUGG

!v,rllis{llerstr. I:t
tlefon 91 91 o7

tJerktlrct ulrö l,f[ert il)t'en Gartet

3O Jahre

ffitieeLftanspofie
A. Elolliger

Tel.46 99 26

QUALITAT UNSER PRINZIP

Freitag,ll.30 Uhr

Fr.ru llübor: Fräulein. I hetl na Sern 2 Chtswähe. 1

und Nu6wähe.
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:WBlled Siss ufs nüchst ]!lal nid Srad
rcsarvie.e lah. Frau ll'rber?. oder doch
d Vorlrs b scht'rllo? Wüsstd Slc, es
rsr;h für cLrs ellacher, uDd bcidi 6ind
do»n z lride.
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olieren Sie unserc Tel.-Jlr. 93 62 56

UALITAT UNSER

TAUNU§ 15 Dl

PRINZIP

mrl {-Canß-Cernebc und 8/60 pS Kurzhub.
motor und überdurchsdtntnllci gepflcgter Aur-
6tattung. ['lodelle ab fr.7475.-

\.trlangtn Sic ooch hcuro cino usscrtrind-
lichc Probcfahrr bein: t'0 R D - Vcrrtercr

Garage Leu
Glattbrrrfß S.Ä.ll}rau.€r.tr. 9,1

'1.1. ()3 6l J2

Schulgemeinde Oplikon

Mo

rbei

llle

ler-

ten
prompt und sauber durch

Gebr. Wyrsdr Glotlbrugg
BrugoackerEtr.3l Tel.93 92 2l

Uorhänga

Polsterm6bel

Llnoleum

0. ltlorl fape2iercr
WalllsellerstrasBe 26 Tel.93 61 36

Attestes Fachgeschäft aul dem Platzo

Ntuer Prelr I'r. 79eto.-

Schulhaus-Besichli g ung
Der neu e.richtete Pavillon ll steht der Bevöl-
kerung zu lolgonden Zeiton zur Besichtigung
oflen :

Samstag, 14. Jull 1956 16.00 17.00 Uhr
Sonntao, 15. Juli t956 IO.OO '12.00 Uht

und 14.00 16.00 Uhr

Dlo Schulpll.g.,

Saison -Ausuerkaul
Amtllch b.,illist vom 7, -27. )uli

auf alle §toffe
lO.50o/o Babatt

TAXI-Geissberger I

i

+8n|t
Slandplatz belm neuen 

"Löwen"Olallbruog

I[ähmasehine
Dns !-achSrschäft mit der zuverlä3rigen BGdie.
nunB li{'leri auch die 8e11ün3chle NlihraaschtD€.

Po.tabh-froi.rü, mit u. ohne Ziclzack.8tö0!e

^usirähl 
der Slsdt Zürich: auch loufend

tlrle OccasioneD am l.a8er.

Möbell: dauernd vil:le 8ünsti8€ Occasiooen eller
tlrrkFtr. mil und ohns \,totor.

Schr€llnöh.r für lleimarb€it mil und ohn€
Zickza.L, mil Nlolo.-

All. Mirchtnan EIt Cürntl., G..tLrntndcü1.
.uch .üf Tctlzrhlun!, .lt. Mr..hl!c wlnl a!
Zrhlutrt tctroEEc!.

!'ra8on Sie on. !r'lr beralca Sie urvotbhdlich.

§tauffer
Fschsclchäll, Wehntslerslr. lla. Zürlch 0,'57
TclephoE 28 82 85

E. Erng Schc{rhru:crrtr. e4 Tcr. e36321

G|emü*emnrkt

Grr..orr**
vir-ä-vlB Hlrsch€n

Wir t€ilon der Be!öksrung mll. dEß! ron nun
sn jeden DLlrtry uEd r!.ltrt sb 8 Uh. mit
dem FrlschSemüs6-Vorkauf b6goEn6n witd.

Dl. c.Elb.t ür! yon Ob.rlrü.a€rflkod



Zu re"rnl.'i..n
p.r soforl

I)oppel zinrmer
ürit Ilsd- l'r. lOo.

- 
llr.le r. frIrrlrruil rJll

I'rr,..rtirrl
zu ter rlraort

Zirnmer'
Llt lh(l5.riiuu.s-

\,nrl"r. I lii,l.retr. I

2ü terlalrrlf..n

§ommmkleidli
(::,r-,- l r. {Irr gir:rrlil:.

l.rr L,\\ . ,.r. t ilrtrt,rrrr1,1

Lrrl, lri h.rr.l'il r lr)-ll ( hrl

Zu Yerkrulon

O Achtung

Günstige Reslpaare

Hcrrenechuhe abt5. -
Damon-,Tüchlorschuho ablO. -
KlndErüchuho ab 5.-

Schuhhaus Gleiser
berm Glatthof WalliBellerBtr. l6

Besichtigen Sie unge re Schaulenster

Rob. Keller
Glattbrugg
E'd0 o rL ln§1r,,!t..,.

Te 6oh.n 9:J 61 2l

Ssn. lnatallatlonen fOr
den Wohnungsbau

Spenglcrol

lnttallatlonen tor dla lndustric
lm nGuen Kunststoft (H8rt-PVC)

H.r,.n.!orllill.l
Hrrrrntloid (1. gr, Hrn.)
MId.h!ntommrrmrntal
P.hrin. (0.. 6-? J.h,.)
Xinderrlrcli f0r Urlo

Tolophon 93 69 tO

Zu vorkrulen

Oamenoelo
3 c n{J l. Überscll!rngen.
\\ o n,O Uel)r. Fr. 100.-

HUSY Tel. 93 63 80

Zu Yarkrulon

Nähmaschine
. l,.rnioa.. lSdrr{rkmölx.l},
zu rehr r,,rttilIalttr:r I'r"ne.

Herrenvelo
.llrleigh . r,Ir ßiin!tiß. Z,r

b*irltiglr al,tndr rtr tl I hr-

Wllll' ßnrrjsr '"*rr"rr. l.'l rl.Ihon r) lt {;rr)B

G€rrrcht lx.r *,f,,rt ., r(r
n., h Ul,.k.inkn',fr

Spettliarr
{fiir !onniit!ßr)

c!!1. rir, IriLr" llnu.,Irre.t.ll,e
ir groilotrru IL,usl,olr (1.,tr.
hnrlierbour) in ot,iik,r.

.\rrrrrel,i,rrgr:; "r 1..r, rr al
'll.l+phor, 03 n0 3il

0.troht g!. sofort
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Fli6do.rtrrsBo 3
Tolsphon 93 63 52
G la ttb.u 99

Ii). If It I 1l ß - ll' H IlT I
l'lxrren.trsi.,f !i (llrrtl,nrrl l-,.l, ph(,n o:l 6a,2l

!!,.r.1"x !c$iss*nhnfl b0i bescheidenen Preisen aus-
*.liihr! l).rni ra,:hmann. Billise Occ6sionon

Fried. Schlatter
tinrrsr!iosonstr. 7. ClIlrbrugg Tel. 0382.15

Aulolahn&ule II
Hans Frelel, Glattbrugg
Bruooriosenslr.T Telsphon

Ltxlelu rrrerr lirbrl k.rtl(ln

I i:,: ::," l' ;li,:,,! :,',' :,'," " "' " "
l ,,, r,lr',, r)rt'ntr tuts::t,litlttr

II
lch

Per 1. Oktober zu vermieten

.n ronniee., ruhlscr Laeo, unweit Burh6ltettellc, mil rchöner Sp,ol-
wi6re, in !omlo.t.blem Nsubau, mit vo:ldutom6tirche. Warch-
mrrchi.e, Boile., Krihhchran! elc., grotle. Windc und Keller

21 lz Zimmerwohnung r sr""r

1..

163.-
Hcirlorten Fr. 2O.

31lz Zimmerwohnungen .' 180.-
Heizko:ten Fr. 25

Aurlunlt Rohrrlrarre 18. Telephon 936372

Zu vermleten

pcr '1. Oktobar, Zentrum Glrtlbrusg

Atelierraum
2i.t6 20 n:

mit eig.n€m WC, Licht. Krrlt und Tclcphon-
rnrchlurs. Mietziar Fr. 40.- moaatllch. ohac
Hci:un9.

Sich m.ldc. bei

Rcchrtolncr, Fliedcrrtr 7. Glaltbruqg

0eQeuerung
ist heute kein Luxus mehr

.le gliisser rlit: l,ir:gcrrst'lrali. rlt'slo rlscher ist ,lic ..\rrlirgc
amorli,.icrt. \\ err,lrn Sic si,1r arul,.u orlsurrsrissiglrr
I"at'lrn:lrrrr. er lx.riit Sil irr lllcn lrr.iztcclrrris,.lr,,n lillgerr

zttr crlu..i...l.

uoLLRAtt'
ZEI{ T R AL HE IZ UN GE'I
ötreuenuteen
SANITARE ANLAoEN

Gebr. E. & H. Meier

Prompt

ZuYerlässig

V,erkslalt beirn

Ie:Bihcn 6lallirrugg 93 93 49

Telophon Seebach ,16 S3 65

möbliertes Zimmer ... , qt ,
\,,;r'r,.,,.r,,i, 5rr,,,r,. r..,r,.. JtAUÜSAUgel "KepArutUrcn
.,D.n S,.l,.,l"rbutrd,u IrrI.n.
:\,lr rsr l,ci rlrr !irpe,lirn,n

AUT0- x;;i:"x:;:;:;

in sa!bsrer Ausl!iiufg ur,d seirr silnsi ger BerechnLflg

ßaümann
il.l!rglrcillt

6latlbrug0

. Arlolpritsfirl
Schallhausorslr 131 ga'antrsls fir runrgen. rielbe!ruGsten llnterncht



Aufla8e 2o0o Exemplare Zweiter JahrgauS Nr. 15
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PROGRAMM:
Begian dor Feict um 20.16 Uhr aul dem Schulhrurplatz

der rcueu Scbulc rHeldco'

1. M U S I K V E R E I N :

a) Hoch Saas Fee Margch von Stefan laeggi
b) Alpenglühn, tdyll von Karl Büttler

2. BeSrü$un8 durch den Gemeindepräsldenten,
Herrn Hermann Müller

3, MANNERCHOR:
a) Noch ruhn im weichen Morgenglanz von C. Attenhofer
b) Hoch über Wolken im Aetherblau von C. Attenhofer

4. Ansprache von Hertn Kantonsral Albert Mossdorf, Bülach
5. All8emeiner GesanS Eit Musikbegleitung:

« Rufst du mein Vaterland »

8. TURNVEREIN : Pyramiden
7. HANDHARMONIKA.KLUB :

8. FRAUEN. UND TOCHTERCHOR:
a) Gebet für das Vaterland von Aexis Luoff
b) Schweizergebet von Josef Dobler

S. GEM t SCHTER CHOR:

ßundesfeier l$56

. von Walter Wild

. von Wslter Wild

. von Friedr. Hega!

. von H. Renez

l. August

Die Bundesfeier fällt auf Tage, in denen

- wie Jakob Burckhardt saSt - (Srosse urd
tragische Erlebnisse deu Geist reifen und ihm
einen andern Maßstab der DinSe geben, eine
unabhängigere Tsxalion des Irdischen». Diese
Neubewertung dee lnventars ist vor allem nö-
tlg um (mit dem Senannteu Weisen) eiaen Halt
darin zu erkennen, «dass der Stärkere als sol.
cher noch lange nicht der Be8sere ist'.

feder Tag in dieser zornigen, mit Drohung
geladenen Zeit hält uns Schweizern unsere
Kleinheit und Unzulänglichkeit vor Augen. lede
Stunde zeigt uns aber auch die Ohnmacht der
Grossen und Starken dem unfassbaren Schick-
sal gegenüber. Männer, FraueD und Kinder
aller Völker wollen den Frieden. Die Politik
aber scheint zu gewaltsamen Lösuugen zu
drängen,

Und dieser unfaßbare Gegensatz zwischeo
dem fast allgemeinen Wollen und dem ent-
gegenSesetzten Ablauf des Gegchehens, det
dauernde Druck auf unsere Exietesz, dieser
Zwang, notwendige Werke des Friedens ver-
nachlässigen zu müsseu ob de! Eililärischen
Rüstung, diese beständige Drohung, Kultur,
Zivilisation und vor allem unsere fugend der
Barbarei des KrieSes Seopfert zu sehen, das
hat manchen zum Zweiller gemacht, oder
mehr: zum Verzweifeltenl Und zum Ankläger.

Wen immer dae Zeiterlebnia in golcher
Weise niederdrückt, dem gebe der 1. August
und jeder Tag des lahrea Anlass, erost in den
tiefen Brunne! unserer Schweizergeschichte
zu blicken. Denn auch dort spiegeln eich nicht
nur Ruhm und Erfolg, geruhsames Leben, Ent-
wicklung und Wohlfa-hrl, sondern Druck und
Drohung, Niederlage und Schreckenstage, Auf-
lösung uod Armut und wiederum Aufstieg.
Verstand und cemüt wird dann offenbar, wag
im Wandel des Schicksals beständig blieb und
den Besland des Vatcrlandes 8ewährleistete:

Es war nicht der Machtwille, eg war nicht
räumliche Crösse, es ra,ar nicht Reichtum, der
den Motten ausgeselzt ist, sondern es ist die
Treue gewesen zu einem Glaubensbekenntnis,
das trotz politischer lrrung und menschlicher
Versüodigung immer wieder durch Nacht zum
Licht uod zur Erkenntnis des wshren Ant-
litzes der Heimat führte.

Die schweizerische Eidgenoesenschaft ist
8us Geist geboren. Nur sus dem Geist heraus
kann sie heute verteidigt werden.

Freiheit, Recht und Chrigtlichkeit, das ist
die Gründungsidee von 1291, die genossen-
schaflliche Grundlage freier Menschen der re-
publikanische Grundzug, die föderative Ver-
bindung, der bewusste Verzicht auf äusoele
Macht um jenes höhern Grundsatzes willen,
allen Genosaen des Bundes die innere Freitreit,
Eigenleben und §elbetverantwortlichkeit der

a) Schützenblut, Marsch
b) Mis Ländli, Walzerlied .

Die DäEmerung sinkt aufs Vaterland

10. MUSIKVEREIN:
Alpenpost, Schlussmarsch

Rufst du, meln Vaterland,
Sieh uns mit Herz und Hand
All dir geweihtl
Heil dir, Helvetial
Hast noch der Söhue ia,
Wie sie Ssnkt fakob oah,
Freudvoll zuE Str6lt,
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Man bittet um Ruhe während der Feier
Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Schulhausplatz und dessen

Umgebung ist zu unterlsssen.

Da, wo der Alpenkreis
Nicht dich zu schützen weles,
Wal[ di! von Cott,
Sleh'n wir den Felsen gleich,
Nie vor Gefahren bleich,
Froh noch lm Todegstreich,
Schmerz une ein Spott.

Frel und aul ewig frell
Sei unser Feldgeschrei,
Hall' unser Herzl
Frei lebt, wer slerben kann,
Frei, wer die Heldenbahn
Steigt als ein Tell hiuan,
Nie hinterwärts.

Bei zweifelhafter Witterung wtrd die Feier in den «Glatthofr verle8t. I
I

1l
tl



Gemeinden uDd Stände zu wahren; Kleinsta8t
zu bleiben, aber freier politischer Zusammen-
gchluge und gemeinsames Vaterland deutscher
uud roma-oischer Volksgruppen zu werden,
dag ist ungere Blte Stsatsidee, das ist unsere
ElSenart.

Wo andere Länder mit den eisernen Klam-
mern der Gewalt beisammen gehalten wurden,
war und ist es bei uns ein sittliches Gebot:
Achtung vor der Menschenlvürde. Respekt vor
unserer Art und vor der Freiheit des Näch-
sten, die Toleranz,

Kein konlessioneller Hader, keine schwe-
ten Fehler der Führung, ja kein Bürgerkrieg.
hat diese Ideen zu verschütlen velmocht. Und
keine Revolution hat mehr eingerissen als den
Oberbau des Hauses, desscn unangetastete
Fundamente das Bekenntnis zur Verträglicb-
keit und zur christlichen Freiheit sind.

Nicht Lauheit des Herzens oder gar Furcht
hat uos zur Neutralität aus aussenpolitischcm
Grundsatz geführt. Die Nolwendigkeit dieser
Haltung wurde erkannt in einer Zeit, da es an
Krieg und Kampfgeist wahrlich nicht fehlte:
keiuer hat sie damals verpflichtendcr verküu-
det als Niklaus voa der Flüe:

O llebe Freuude, machet den Zaun nicht
zu wsit, damit ihr desto eher iu Frieden, Einig-
keit und bei Euerer sauer erworbenen Frei-
heit bleiben möget. Beladet Euch nicht frem-
der Sachen, bündet Euch nicht fremder Herr-
schaft. Hütet Euch vor Entzweiung und Eigen-
nutz, hütet Euer Vaterland. Bleibt dabei und
nehmt Euch nicht vor zu kriegen, So Euch
aber jeualrd überfallen sollte, udann streytend
dapfferlich ftir üwer freyheit und vatterlsnd."

Dle höchete Lebre unserer Geschichte und
deshalb dae oberste Cebot des ersten August
ist das Gelöbnis der Treue. Mö8en wirtschaft-
licheAnschauungen wechseln, soziale Verhält-
nisse 'uDgestaltet werden und selbst die For-
men der Demokratie der Anderung unterlvor-
fen selo -, an der genossenschaftlichen. bün-
dischen und freiheitlichen Gründungsidcc von
1291 Bü8sen wir festhalten. Sie ist die Kra[t
uBd der §trshlenkaBzi um unser Wappeu.

Neben der Treue ist das Geheimnis unsr-
rt:r Freiheit der Mut gewesen.

Mut hat i! den Siegen von MorSarten, Lau-
petr und Murten unsere Existenz crfochlon.
Mut aber war es ouch, der Niederlagen zu
Siegen gewandelt und zu Denkmälern schrvei-
zerischer Ehre gemacht hat: jenes bis zuur
Ende der Zeiten ergreifende Opfer von St. fa-
kob an der Birs und der schlichte Soldatentod
der Schweizergarde in den Tuilerien zu Paris,
die etolzen Rückzüge bei Marignano und an
der Beresina, Not und Tod des Nidwaldner
V6lkleins, das den Verlusl seiner Freiheit nicht
fassen konnte und ungeachtet der ungeheuren
Uebermacht zu den Waffen griff. Alles Be-
keuntnisge zu ienem trotzigen und zugleich
vertrauenden Geist der Bewätrrung ohne Be-
dingung, des gross, einfach und gläubig ge-
brachten Opfers, das nie uutzlos war in der
Geschlchte.

Wü wollen Zweifler daran erinnern, wie
maochmal Tapferkeit in scheinbar ausslchts-
loser Lage Wunder gewirkt hat. Erhalten oder
nach eiaem Unglück wiedergeboren werden
kanu nur der Staat, desseu Volk für die Un-
abhängigkeit bis zum Ende zu gehen entschlos-
sen ist.

Das ist unsere Zuversicht. Wir grüssen in
Ehrfurcht dae Volk de! toter Schweizer, das
zu uns 8ehört und um uns ist, und wir ver-
neigen uns in Dankbarkelt vor den bekannten
und vor den unbekannten Helden und Heldin-
nen unaerer Geechichte.

Im Aulblick zu den Sternen wollen wir
still den Schwur von 1291 erneuern. DEI NO-
MINE. Dcr Arglist der Zeit aber halten wir
das alte «Vermahnlied an die Eidgenoaaen-
schaft» entgegen:

Sind grüst't zum Stryt,
wann kommt die Zyt
und fürchteudt tusend Tüfel nüt:
bruchend nur üwer Schwert mit Muot -
So Gott will, wird dann 's End schon guot.

Th. Cut in der.Zü.ichsco.Zeitun8, Au8, 1e39

Gemeindeversammlung

An der kürzlichcn Genreindeversammlung
vom 13. Juli fanden sämtliche Anträ8e der
verschiedenen Behörden die Zuslimmung der
Bürger. Diskussionsstoff lieferteo vor allem
die vorgelegte lahresrechnung 1955 und die
geänderte Besoldungsskala für die Gemeinde-
angestelltcn. Von der ersteren war zuvor ie-
dem Stimmbcrechtigten ein Auszug zugestellt
worden, sodass eine Wiederholung der Rech-
nungsergebnisse an dieser Stelle sich erübrigt.
Den Behörden aber wollen wir für die Ge-
schäftsführung im verSangenen fahre, welches
ihnen zweifellos ein volllaerütteltes Mass an
Arbeit und VerantwortunS aufgebürdet hat,
danken und für die saubere, übersichtliche
Abrechnung, nicht zuletzt auch für die erst-
mals beigefügten erläuternden Komm€nlare
ungere Anerkennung zollen.

Dem nach der 
- 
vorangcgangen cn Rückwei-

Bung geänderlen Anträge des Gemeinderates
für die Besoldungsansätze stellte die demo-
kralische Psrtei einen eigenen Vorschlag, wel-
cher vor der Versammlung den Bürgern in
Form eiles Flugblaltes zugestellt worden war,
gegenüber. Mit ihln sollte die Zahl der Ge-
haltsstufen einzelner Beamtenkategorien ver-
mindert, der den Behörden zur Verfügung
stehende Spielraum für die Einordnung der
einzelnen Angestellten beschränkt werden.
Mit 8talkem Mehr entschied sich jedoch die
Versammlung, nachdem sie einen Antrag auf
geheime Abstimmung abgelehnt halte, für die
behördliche Fasaung. Bei deren Anwendung
möge die Behörde nun eiue glückliche Hand
haben, so dags die lnteressen der Angestell-
gleichermassen gewahrt bleiben.

Auf rächsteu Freitag. den 27. |uli sind wir
schon wieder zu einer Gemei[deversammlung
aufgeboten, für welche wiederum eine statt-
liche Traktandenliste vorliegt. Die meisten
Geschäfte werden allerdings kaum einer Op-
positior begegnen. Der gemeinderätliche Vor-
schlag einer Beitragsleistung an die beiden
Kirchenbaulen wird zwar rlicht alle Erwartun-
gen befriedigen: er mag aber doch als zweck-
mässi8e Lösun8 dienen, welche aul die Zu-
sammenoetzung unserer Gemeinde gebühreud
Rücksicht nimmt. Zu begrüssen ist sicher auch
der vorgeschlagene Landkauf: bei der Beur-
teilung des hiefür vorgesehenen, relativ gün-
stiSen Preises ist allerdings zu berücksichti-
gen, dass für das fragliche Gebiet die zuläs-
sige Bauhöhe wegen der Nähe des Flugplatzes
beschränkt ist. Keines Kommenlars bedarf si-
cher die Uebertragung eiuer der politischer
Gemeinde gehörenden Landparzelle im Plat-
tengebiet, alao hinter der Säger€i Weikart, auf
driogead nötigen weilern Kindergarteo bauen
kann. Für letztern soll gleichzeitig auch dae
Projekt genehmigt und der ansehnliche Kredit
von Fr. 310,000.- erteilt werden.

Das Hauptinteresse wird iedoch wohl die
Orientierung über den Wasserleitungs-Prozess
«Rennbahnstrasge» finden, Da gicher viele
Bürger diesen Vorgang nicht kennen oder
nicht mehr in Erinnerung haben, sei hier kurz

mitgeteilt, um was es geht. lm Somme! 1950
bsute unsere Wasserversorgung eine Trink-
wasserleitunS von der Giebeleichstrasse im
Trassee der künftigen Rennbahnstrasse [neu-
erdings Thurgauerstrasse 8€nannl parallel zur
Balnlinle blg zum Katzenbach, also bis zur
Stsdtgrenze, wo 8ie an das städtische Versor-
gunSsnetz angeschlossen wurde zum Zwecke
des Wasserbezuges für unsere Gcmeinde. Da-
bei ergab sich gegenüber dem crteilten Kre-
dit eine Kostenüberschreitung von 64 000 Fr..
dadurch verursacht, dass die Abrechnung [ür
die Grabarbeiten ein Vielfaches des Voran-
achlages beanspruchte, begründet durch die
ulerwarlel un8ümtigen Bodenverhältnisse.
Diese Abrechnnug wurde an der Gemeinde-
versammlung vom Dezember 191i1, an welcher
die Betriebgkommission deren Cenehmigung
beantraSte. heftig kritisiert. We8en eines Form-
fehlerg musste dieses Geschäft ein zweitesmal
vor die Gemeindeversammlung gebracht wer-
den lm luli 1s52. Mit Rücksicht auf die in-
zwigchen lautgewordenen Beanstandungen
empfahl nuumehr die Konmisaion Ueberprü-
fung der Abrechnung durch einen Experten
oder aber deren Genehmigung unter Abzug
eines BelraSe8 von Fr. 10,000.-, wozu Unter-
nehmung und Bauleitung ihr Einverständnis
e eilt hatten. Die Versammlung verwarf aber
beide Vorachläge und beechloss Genehmigung
des Nachtragskreditee bis zu einem noch nicht
ausbezahlten Betrage von ca. Fr. 2s,000.-,
welcher somit offen blieb.

Um diesen BetraS entstand in der Folge
zwischen Unternehmer und Gemeinde ein Pro-
zess, welcher erst vor kurzem eeinen Abschluß
vor Bezirksgericht gefunden hat. Das Gericht
schützt in seinem Urteil die Restforderung
des Unternehmers teilweise, nämlich zu etwa
zwel Driltelo, reduziert also den Rechnungs-
betrag zu Gunslen der Gemeinde immerhin
um ca. Ft. 9,m0.-. Uebe! den Prozessverlauf
und die genauere Sachlage wird der Verlreter
der Kommission, welche seinerzeit vom Ge-
Eeinderet mit der Prozessführung beauftragt
worden ist, orientieren. Die Versammlung
wird hierauf zu entscheiden haben, ob sie
gich mit diesem Urtell zufriedengeben oder
die Sache an das Obergericht weiterziehen

BGV.

Ans den Yer[andluugen der $chulplege

Zu Beginn des Schuljahres 795615? (23.
April) wurden an der Primarschule 558 und
an der Sekundarschule 92, ins8e88mt also 850
Schüler gezählt. Für die Aufnahme in die Se-
kusdarschule meldeten sich 53 Schüler der 6,
Primarklasse. Davon zeigten iedoch 19 (36 o/o)

in der Probezelt zu schwache Leistungen, so
dass sie nicht in die Sekundarschule aufge-
nommen werden kounten, sondern der 7, Pri-
marklasse zugeteilt werden museten, In der
Promotionssitzu.trg derSchulpflege wurden da-
bei folgende Feststellungen gemacht, welche
von allgemeinem Interesse sein dürften: Voq
deD 19 aus der Sekundarechule zurückgewie-
eenen Schülern wurde in 10 Fällen vom Pri-
marlehrer den Eltern sowie auch den Schü-
lern selbst entschleden abgeraten, sich für die
Sekutrdargchule zu melden. ln den restlichen
I Pällen bezeichleten die Primarl€hrer dle Auf-
nahme in die Sekundarschule als mehr oder
weniger fraglich. Dieae Feststellungen Blnd a!
sich kelneswegs überragchend, wenn man be-
denkt, dars der Primarlehrer die gleichen
Schüler meiet von dell. bis zur 6. Klasee un-
terrichtet und daler geuägend Gelegenheit hat,
diese itr iedü Beziehung kennen zu lernen.
Im Jahe 1955 wurden gowohl auf kantoualer

will.



Baeis. als auch in der Stadt Zürich Erhebungen
über die Leistungen der Schiller durchgeführt.
Die Resultate dieser grossangeleSten versuche,
welche als BeitraS zur Ermittlung einea neueo
Uebertrittvetrahrens in die Sekunduschule ge'
dachl waren. gind kürzlich veröffentlicht wor-
den. Die auch an utrseler Schule gemachte Er-
fahrung, da0 der Primarlehrer durchaus beur-
teilen kann, welche seiner Sechstkläee!er den
Anforderungen der Sekundarschule gewachsen
sein werdea, het sich auch bei diesen auf wis-
senschaltlicher Gruudlage und Dit einen Ma-
ximum an Obi€ktivität augestellten Versuche

BozusaSen ausnahmslos bestäti8r. Daß eE trotz-
dem immer wieder Eltern gibt, welche, ent.
gegen den Ratschlägen der Primarlehrer, ver-
suchen, ihr Kind in die Sekundarechule .zu
bringenr. ist, sofern man nur das Wohl des

Kindes im AuSe hat, bedauerlich. Der seelische
Schaden, den ein Kind durch das Versagen
in einer Aufnahmeprüfung unter Umsläud€n
erleidet. wird oft unterschätzl. Besucht es da'
ge8en von Anfang aa die 7. Primarklasae und
durchläuft diese, sowie die anschliesrende 8.

Klasse mit befriedigeoden oder sogar guten

Zeugnissen, so kann dies im Hinblick auf seine

spätere Entrvicklung zweifellos nur eineu Ge-

winn bedeuten. Es i8t irtümlich, zu glauben'

der Eintritt in eine Berufelehre setze durch'
wegs Sekundarschulbilduug voraus: es gibt
heule versch.iedene Lehrgänge, welche auch
den Absolventen der 7. und 8. Primüklasse
offen stehen. WichtiS ist, dass das Kind die-

lenige Scbutbildung erhält, welche seiner ln-
telligenz und seinen Fähigkeiten entspricht,
und dase es frühzeitlS auf selDe Mögllchkei'
ten au{merk8am Sem8cht wird: dann bleiben
Enttäuschutrgen eher aus. Es läge daher sicher
im Interesse des Kindes. weon die Eltern, be-
vor sie elch über den Bildungsgang ihres Kin-
des echlüssig werden, den Lehrer aufsuchen
würden, um seine Ansicht über die EiSnunS
für die Sekundarschule zu hören. Dies sollte
allerdingr nicht erst gegen Ende der 6. Klaaae
geschehen, eondern schon während der 4. und
5, Klasse. Die Aussprache zwiEchen Eltem und
Lehrer trä8t oft viel zur Lösung von Erzie-
hungs- und Ausbtldungsproblemen bei und
sollte immer der ergte Schrltt 8eh, werul es
gill, fär die Berufswahl des Kindes die all-
gemeine Richtung ferlzulegen,

Wegen drei und mehr unentschuldigten Ab'
senzen mußte die Schulpflege ia zwei Fällen
die Eltern an ihre Pflicht mahnen, lhre Kinder
regelmäaaig zur Schule zu schicken. Es er-
scheint angebracht, in diesem Zuranmenhang
wieder einmal darauf hinzuweieen, daes dia
Eltern noch Sesetzlicher Vorechrift für den
regelmässigen Schulbesuch ihrsr Kinder ver-
antwortlich eind, und dags gis darun bei uu-
entachuldigtem Wegbleiben der Kinder von
der Schulpflege gemahnt ünd nach erfolgloser
Mahnung gebüset werden mügsen. Io dieees
Kapitel gehören auch die zahlreichen Gesuche
von Eltern um DispeDsatioo lhrer Kinder für
einen oder mehrere Tage oder gar Wochen aus
irgendwelchen Gründen. Insbesondere wird oft
vorzeiti8er Antritl der Ferien oder deren Ver-
längerung über den UnterrlchtsbegiDn hinaus
gewünscht. Vielfach treffen dioae Gesuche da-
zu noch in letzler Minule vor eiuer längst ge-
planten Abreise ein, was besondere unerfreu-
lich ist, deno auf der einen Seite lieht sich
die Schulpllege dann vor vollendate Talaachen
gcstelll und auf der andern Seite wird die Ab-
weisung des Gesuchea, welche melstens un-
vermeidlich ht, von der belroffouen Familie
als doppelt rigoroa und kleinlich empfunden.
Ee gcheint offenbar zu wenig bekannt zu sein,

oder wird absichtlich nicht beachtet, dass die
Schulpflege bel dieseu Entscheiden in ihrem
Ermessen nur einen sehr kleineu Spielraum
hat, weil die zulässigen Dispensationsgründe
im Schulg$etz genau umschrieben sind, näm-
lich: lGankheit und aussergewöhnliche Ereig-
nisse in der Familie (Hochzeit, Todesfall uew.).
Ea gibt lreilich andere Grüude, die von den
betreffenden Eltern sls ebenso echwerwiegend
angesehen werdeoi sie müssen jedoch von Ge-
setze8 wegen unberücksichtigt bleiben. Diese
strenge gesetzliche Regelung sollten sich die
Eltern bei der Planung von Ferien- und Aus-
landreieen oder bei vorgesehener Unterbrin-
gung eines schulpflichtigen Kindes bei aus-
wärt8 wohnenden Verwandteu stets vor Au-
gen halten. denn die Schulpflege darf nur in
äusserst dringenden Fällen Ausnahmen zu-
lassen. ch

Armbrurtrchlltorvoroan 0plllon
Dss Eidgendrriache Armbrurtlchlllr€nlesI in Zu8

mLt.rte in[o186 ohiSer Seuchsntälle ln lenem Csbtol
um dr6l Wochso vcmchobon werden. Die d,|finiliver
FsBttaSG rind nun rul dl€ Z6it vodl 28, Jull bts
5. Au8usi antoaotzt word€n. Wir wünlchen unsereD
Nf,cbloDmeü d6r Wetle Tell! er diesem Weütsitrpl
allerreils auten Erfola.

Durch dlc!6 Vo!ßchlobüng BlDd wlr nun ebeolalls
itl Mltleldenlchrft 8olaterr, indem unsar vorgeaehenee
Iubu{uhr.Prou.ndrchrh!ichießen h die Xarenzzelt des
Eid86n6rli8ct6n Sefrllen ist, Infolge Ueberhstun8 doi
allsedeiDon Feltlelonderr leDden tyir nun keheu
Raum Eehr oflen lm laufendon Johr, elne hbiläumB-
lelpr durchzufähten. So blicb nlchtr andores äbrt8, .h
den AnIEB! .uf d.3 nüchrtE lrhr hinsuszulchlcbBn.
Dadurch irl GeleSenhell gebolen, frühzeitiB einen Sifn-
3li8en Z€itpunkl zu wählen. dcnn aufgcEchob6n lst
ni€ht EufSehobon. Am durchSel0hrten Volkspropa-
SsndoschloSer! war.in !.cht €rlreulich6r Ertolg be-
schi€d€n, inde'o {4 Schützsn ihr Olilcl vs.suchtEn.
Davob errok;hlen Dur 7 Tellnehmer dar KraDzaerultst.
worau! 6rrichtlich lst, daß auch mit disser Wsflen-
erl die Trophe.n verdieDt w€den oü.retr. Detr Tell.
nehroem iyilnschoD wir lilr sin aDdelmal lrchr Glilct,
ünd wir möchlon nicht uDtcrlssien. für ihre Berntlhun,
gen b6st.nr zu danken. Aul Wiedcrsoheß.

Scltlossurnln
Die ToSe det von UBter rlnd

ver.u6cht, iodoch weldeD dio ErlebDilrc, ob Glück
oder gsr EBttüuschuoSeD, noch lento Dachllingo!.
Prompte Arbslt hst sichs. das Absendbüro Selelstot.
denn Ends lotztor Woch6 brschten die Po3thoten doD
Schülren beroits ihmn verdlenten.Obulus! in6 Hau!.
Dle Fra8e. ob diere nach dor grossen PropagaDde
bolrtediSten oder nlEht, sci hi.r o[[6D SelsBsetl. J&
doch dürten die EEptäng€r l0r dterc rarcho Erled!
Sung dahkbsr seln. Ao SonBtag wsr der BrosBe Ts8
des Abeendenr t{! dl6 SektioEeD uod Rsngersten der
Stiche. woz! rich nochm.ls eitre 8roße Schr. Schüt-
zen in U6tc! einlsnden zur Entg€gellnahme lhrc. C€.
wlme. Der rchoa gedruch eßchieneno! Rsn8li3t6 lrt
zu enlrohoeo. da8 d€r Schte8v..ein Opfiko!. w6t-
cher tnit 38 Schützon tellSenommen hat, iD dor 3. Ks-
l6Soris von 111 Seltlonen mlt 52.055 PunkteB iE
13, ßeDg rlsht. was wohl als Gtäcllzahl zu betrach-
tstr Ist. Ob6chon rich di€ Toilnshmet rlch€..lle Müho
gc8sbon hsben. zurr Suten celingen beizuttsg€n. lBt
eB doch nicht 6llen 8e8lückl. mlt Krsnzresultaten
zu gläaz6o, und dürIe! sia aich sul ein sndemal ver!
Ir6!len. ZuEl EEpf.nt d€r S€hionslranzsd riit Gold-
blattclnlegen hetten slch eine Anahl Scbittzer Elt
Gerlrrhlinoen im Versl'l'lokal dos Hotsl .Löwen,
ebSafuod€n, - U3u!8!mäs! r,eaden nu! Erfolgo von
€ld8.nösslschoD Ferlan, dulch die Toitnehme d€r übri-
8.n O.tsverei!€, bcroadrr' 8.fci€rt. - PrerldeEt
Theo G€0chw6nd bdDütztü dio C6l.gcnhelt, us dotr
ADweBenden im Naman dcr Vo$t.ndcr WillLommonB-
8.ll3s zu artbi€toD, und lür dl,! 86Ellhun86D utrd
Symp8thl€belundunsen zu dallea- Er leilte ell, da.g
elwe 12 5{n schützen EuI gx) Meter und 10{n aül
5() M.ter leilSenommcn heb€a. Mil HuEor ltteifte st
€inigr Epbod€n ds. F€star und lord6lto dlo Elnzsl.
lroDzSeylnoo. aul. zDD C6d6nlen d6! Erlol86s li[cn
kräIllSer Schluck .us delr drr8eboleD€n Bechor zu
gonle!sen. AIB Zeich€D, dass dior zur Suten Stim,
murS beiSetreSen hrt,8.ht dor.u! f*vor. drss 3lch
der B.ösBte Teil orrt tsgeD dis Mlttem.cälssluDde luf
dan H€lmwog wsSteD. Dsm Votein aowie dcD Eitrzol-
rchülreD zu dGtr tchöoeo ErlolSen herzllch. Cr6tu-
16llon. Alr alfolglelche gchlltze! löEßotr erwÄhDt

wo!d6u: Soktionr.tlch: 57 P. Ctob Allr.d.
5, P. HaDd6l Emil. Holsr H.fin.!!. §3 P. Allorlo!
Edwin, Morell HerDanE.62. P. Dtlelnbrch Gtlb.d.
5l P. cGrbrr H.dr. §chlitlor Ono. 50 P. Hetrdel F tr,
Baullgsltn€r wom6r. Ih Cl0clillch schoaa G6F
ber Hens .lDcn ßor hil 1ol2 Tell6rE. Strrhle! HlDr
hatla 16 Kunrtrtich gut6n Erlolg ütl l{2 P.

wir möchtcn di6 Schätzen, wslch. dr! obllgtto-
.isch6 Progaamm ooch zu erfil-uon hrbeD, dlreül sut-
EorkrqE macb6o, de'! rie an folgsndoD U6buni.D
GeleSanheit hrben:
Sam!ta8. dan 24. luli
Sa[rsts8. dso {. Au8ü81
Sedlsleg, den 1l AuSuBt
SondteS. doD ls. AuSult
SoontaS. dGD 26. AuguBt

1{.O(}-17.m Uhr
14,{X}-17.!O Uhr
ll.lxFl7,Y, Uhr
6.3o-t1.so Uhr
8,SGr1.3o uh!

ala lctrt6 G6l6gonhalt.
WIr lichtsn di6 lreuidllche Bltte on dlc Echütron,

nlcht bls rum lstrlen T6rmin zu $r!rtaD.

ArbcltersohloErersir 0plilon-0lrtürugg
Scho[ wiede. luten wi! unsole ScbotzoDlG]trGra-

den rum lubiläuErschleisgD Dsch Aersu !u!ad&.o.
Wir hollen aucb dlssmal suf ein. BchöD€ Aozail An.
meldunSsn. dlo bri der nechsllo Schioss[bun8 lm
Schützetlhau! geme ontSGgenSeDoEmea wordeo.

Dsi Schie$eD flndet am 10.,/f9. Äu8uat ltatt.
Nüch.to obllg.lorirchs uld lrolwilllSo U.bu!8cD:

SoantsS. d6n 29. ,ull
SonntsS, d6n 12. Augusl
Srmsta8, den 10. Autsll

6.3{FU.30 Uhr
0.90-r!,S0 Uhr

1{.{XF17.0O Uhr
Schillz.nlam6ridon, oltüllt eura gchierapfllcht lrn

Arb6ltorschlos!ve!€ln Opfiloa-cl6tlbtu88l JBhro.bal-
traS Fr. 3.5{)

Bald lll di6 Schlo0s'Sskon widder voabol, ar rlnd
nur ooch w6ni8s Schlslrt68s su, dem Pro8ra!ut!!. wlr
eßuchen alls dl6lcDigoD. di6 ihr obllSalorllche! Pro-
gramm noch nlcht aeactor!€! habeü, ihr PonluE ltr
crl€digen. Anmsldungoh zutn Jubilüu.Er'chlesiG, ltr
Asr€u nlmmt Theo Billtnr. Gioboleich.t!- 0a bk 4.
August Serno onttc8€!.

SchütrBnkemarsdotrt wir ledan.üch rll. ru
eine. SoEeinrsmen B.rgtour l! dr! BchöD. Nldwaid-
nerlindll oln. - ProtreE.E: SalltstoS. de! {. AuSult
Abfahrt 11.50 Uhr eb Bshlbof GlettbruS8. Mlt Zug
urd Schif, blr Wolfaolchi.BlcD. elrchllsücod 1r/t
Std. zu Fusr noch dsm ldyut.cb6E Blrgdörtl.tn Ob.r-
rlckenbach, von dtr mlt der LulttellbahD n.ch drltl
BanDalpros. wo wlr lm Tourhlenhaus uD!€r! Utrtsr-
kunlt bezlshan [V.rpfl6SungrmöSllchl6lt). Sonntat, 5.
Aü8ust Aul!11.8 zuru K.b.rrluhl (28(I) M.) i! cr. a
Stunden. Dsr AulstleS ivird un. mlt €lnor tyuDd€r-
baren Aussicht r€lchllch belohrl. ADschlierlend Ab-
6tie8 nrch WollenachiesleD und H€llllleha. Es bt
eine rohr daDl.bar! Tour urd llcht rchwor. All€ un.
iere luDsschützea uDd SchätzoD illrd ru dl6r€r Tour
tocht hcrzllch 6i!8el.doo. ADErlduu8sn rlnd 6rb6ta!
an den Leltori Thso Bünler. Glebslcichlrr, 04. d.r
auch iede weilerB AurLüDIt .n6lt.

itr. C. Qlafiüuss
Schon ilt dic kur,o Soomerp.uro wlodat vorbcl.

trn3er€ Alliveo hlbeD iI. Grltc6 TrutDlnS bareita hLa.
ter rich. Mit den ,ualoten we.d€n wlr obonfall! beld
be8l[nen. Wohl vorboroitot rollsa unlora M6nnrchal-
te! itr die ooue SrlroB rtoiSen. Mlt dom Ttslnlnt!-
prograrno uad d6a vorsoicheDon Freuldschrft.rplo.
len. ws! wohl abgewo3en .u!g6arh6lt.t trt. aollto daa
orrclcht !Yerd6n.

lm errt.n GatU, am So[nts8, dan 2e. lull rtoslor
udlcle Eritle.Elsa aul don Zw.itllSsvürtr€tor l!do-
itrle Zälich und dla Malles dGr zwolt.o Mlnnrchaft
suf deD DrittllgsvertrotGa BrilttiielloD. Wl€ watd6D
sich uD!6rs MaDäsch.ltoo 8egen dia b6ids! höhaa
klerliertsn C€gDer hslten? N.ch d6n Ertol8en s! doo
rulelzl besuahtoD TuDtero! sollt. or 8ut h6!eu!Lo6-
Den. Schoo ad dlraullolgend6n Sotrotat rlod ur!.ro
deütrchsn Fuslbsllf!.undo sus Ptodolbrch da. D..s
wird aiI| lnt6ror3eBte! KrafteDeBian tebea, dena uu-
9e.§ Errte wild ellg3 darsn !etz6n, di6 9:1-Niod€rlsg.
vora vargdn8onon lsh! wattzumschen. Kaua ird 6r
wohl zu eine!tr uDSsl.hrtsn Rcrult.t loDD.!, dcn!
dio Pledolbachor vorr08on äb€r Bitro ,ungs, h6tte, !o-
solul rpieloDd6 Ma'lnlcheft, di€ r!!t 8o.cl eg6r, s6kr
will. gltrer llt rbsr llchsr; c|! 0:t glbt c! trlcht rEch!.
Di€ zweltaa MetrnscbrlteD ttttrlt.n Bicb lo Plsdclbtcü
2:2 u[oDtlchicdoD uod lonnälonvelr€ lollt. or dlar-
mal zu elDorn SleS lsoSeo.

Absr Dicht Du! KltlteEsrsotr out dcü gpoltplata
.oll enlt llch dl.aaa Boaucho! td VoaderSiründ .t.-
hen- KsDersdscbslt uod Gerelliglett sotlo! obcolall!
zu lhrslt Recht koDE D. Do.helb wlad sd SsErtäg.
don ,1. AuSust. blt_BoStDn ua 2).(I) Uh., im Glsttäol
oio öff.utlich.! 9poflb6ll dütch8rfilhrt. NliGt6! .F
!sht! Sic sus Plaketo! urd l"oaaralaD. AE go!at!g-
IoorSe! lsd.D wk utu.ro Glats zu ci!.6 Prü.hrchoF
p6n eln. Wo uad woan wlr uns dr.un ttellel wendco,



erfahr€o alle IDterer3enleD rpätesl€ns am SäE3ta8
belm Sportbsll. Am Nechmitta8 lsufen dl6 Splele suf
un3erom Pletr. zu deEen wir elns recht 8ro33o Zu-
.ch.uomrenSo ettvatt€o. Der So'lnt.SabeDd i3t für
eln LsDreradlchsltlichei ZuBsEm€nsein raleniert, de!
itrr Bohoenteil des Gletlhof3aales statlfindst und zu
dsm wlr schon heule Dicht nur alle MitSlteder eID-
loden, sondern auch elle lene, dle €inen Uobernach-
tunSsfreipl.tz zur Verfü8un8 stellen. Eintrilt wird sD
di€sed Abend treilich nicht verlan8t. DEfür soll iedar
clne snsländige Poflion Humor mitbrinSen.

Am Turnler in Luzeh h0tlen unsorc A-runioren
etw6s Pech. Im Tumierbericht hel88t es sörlllch:.ln
der lechrlen Gruppe elgab sirh ein noch komplizier'
i6rer Abschluss. ClaltbruSS Ser,tann geSer Wil 2:0,
unterlag dsnn aber ge3en Emmenb.ücke 1:3. diesec
sbe. iIb6r.s!chenderweise mit dcm gleichen Re!ultat
8e8en WIl. D.Ioil haren dl€ !'Iann3chsltsn punlt-
Slalch. Wtl und Emmenbrdcle halten auch di€ Sloich€
Cornerdirler€nz. so dass nach rund 20 Jehren zuE
orslonmal wlsd6r eustelost werd6n mu3ste. Dat Los
ootlchied zu8unrten voD Emmenbrücke.,

Und nun noch 6ine BitlE ßn alls Buben und I0n8'
linae. denen er in den Zeheo juckt, weon ii€ ein€m
Fussballmatch.uechauen und die noch nicht u!6€rcr
,urioronrbteilun8 5ls MltSlied angehören. Dle SelBon
be8innli briD8t alBo Eulo Beilrittse.klärun8 so 3chn€ll
wie m68lich un3€r6m Juniorenobmsnn. dsmll lhr voD
sllom Anlang an dabel sein könnt. - Eportlichor
Zwelkampli was Bibt ei schöneres für einen suft6-
w€ckt€n JüESlin8?l

Uebct alle vergaagencn und kommenden ErelSni6!e
orieDliorsn wi. Sie in dieser Zeilun8. bltleD Sie aber.
unsoaeß lasetat lo dieser Numm€r und detr aufg€-
hä!816o PIalBton g.nz besonde16 Aufmerkgsmkelt ,u
schaD16n. E- 7-

Gqld und Geltung
In allen LÄndern mit günstiger Wirtschafts-

struktur zeiSt sich übereinstimmend, daß Hand
i-a Hsrd mlt der Wirtschaftskonjunktur der
Wünsche und Begehrlichkeiten einhergeht, die
auch die aurgeweiteten Möglichkeiten der Ein-
nehmeseite noch über8teigl.

Es gibt mancherlei Gründe für diese Erschei-
trung, die heute deehalb kritisiert rcird, weil
eie proiasteigernd wirkt und dic Geldentwer-
tung vorantreibt. Die Grundursache ist in p6y-
chologischen Gegebenheiten zu suchen: §ie ist
im menschlichen Wesen verwurzelt.

Zu allen Zeiten und unter ieder Gesell-
schaftsordnung zeigte der Mensch das Bestrc-
ben, vor den Mitmenschen möglichst viel zu
gelten. Der Geltungsdrang oder der oHunger
nach Prerlige» wohnt in uns allen urrd will
sich entfalten. [n der vergangenen feudalen
Zeit ginS der Wunsch des zum «Höhern, stre-
benden Meuachen nach Erhebung in den
Adelsstand, nach Auszeich-Eungen und Titeln,
die die Fürsten ihren Getreuen verliehen, und
es war viel Groteskes und Lächerliches an die-
8em ganzen Tun und Treiben. Heute sind wir
demokratischer geworden. Der Gellungsdrang
und der Wunsch, sich über die Mitmenschen
zu erheben. ist jedoch geblieben, er sucht sich
nur andere Wege der Entfaltung. Einer davon
i8t die Titelsucht. Der Doktortitel war lange
Zeit sehr begehrt und hat erst in iütrBster Zeit
an gesellschaftlicher Bedeutung eingebüßt,
weil er allzu große Verbreitung fand. Immer-
hin ist er auch heute noch bellebt, und manche
«Frau Doktor» gefällt sich sehr darin. Manche
Stiltung erfolgt noch heute eigens zu dem
Zwecke, um auf diesem Wege zu einem
«Ehrendoktorhut» zu gelangen. Von der Eitel-
kelt, dte h der militärischen Titelsucht zur
Geltung kommt, wollen wir hier nichts weiter
ausführen.

Mehr ds in Titeln aber befriedigt sich der
Geltungrdrang heutezutaSe in den materiellen
Aeußerlichkeiten der Lebensführung. Man will
Geld vorbrauchen könuen, man will slch sller-
lei leisten könaen, um damit den lieben Mit-
menschen rEindruckr zu machen. Wie lächer-

lich auch diese PrestiSe-Sucht werden kann,
zeigt sich etwa darin, daß manche Leute sich
eigentliche Plestige-Attrappen zulegen. Be-
kannt sind die falschen Fernsehantennen, die
von rührigen englischen Firmen eigens zu dem
Zwecke hergestellt werden, um den Besitz
eines Fernsehappar8tes vorzutäuschen. Ein an-
deres Beispiel: Autofirmen bieten gcgen Auf-
zahlung Reserveräder an, die einzig dazu die-
nen, über die normalen Räder aufgeschraubt
zu werden uud dadurch einen neuen teurcn
Sportwegen vorzutäuschen. Die lährlichr:n
Modeneuerungen auf dem Automobilmarkt sol-
lcn die Leute, die «et'a,as auf sich halten,, da-
zu zwingen, immer wieder cinen neuen Wagen
anzuschaffen. Ueberhaupt weiß sich die Pro-
paganda produktionshungriger Firmen sehr ge-
schickt des malericllen Geltungsdrangs vielcr
Zeitgenossen zu bedienen. um sie zu immer
neuen Anschaffungen zu veranlassen,

Die Wettbewerbswirtschaf t ist auf ständig
BleiSenden Verbrauch an materiellen Gütern
angewiesen, und das vereinhart sich trefflich
mit dem auf das Materlelle Serichteten Gel-
tungsdrang unserer Generation. Die Hochkon-
junktur verschafft steigende Einnahmen und
ermöglicht in einem gewissen Maße, die Ver.
brauchsauagaben immer zu steiSern. Da aber
die Wünsche noch mehr und schneller wach-
sen als die Einnahmen, werden die Menschen
gezwunSen, immer rgehr zu verdienen, um
auch larfend mehr ausgeben und ihreu «Nim-
bus» vor den andern wahren zu können. So
geraten viele in eine sich übersteigende Helze
hinein. Zu einem guten Teil erklärt sich
hieraus das ständige Fordern und Begehren,
das auf sozialpolitischem Gebiete herrscht.
Oft wird auch der Konsumkredit herangeao-
gen, um Begehrlichkeiten aller Art zu befrie-
digen. Man kauft auf Grund einer Kaufkraft,
die man erst ln einem spätern Zeitpunkt be-
sitzen wird. Manche Firmen fördern diese Be-
wegung, um ihren Absatz zu erhöhcn. Die
Sache ist fär den einzelnen aber gefährlich,
wenn nicht Ma0 gehalten wird. Man wird kri-
senanfälliger, und kommen einmal Rückschlä8e
im Leben, so wirken sie sich mit um so grö-
ßerer Heltlgkeit aua.

Man hat heute erkannt, daß dieses ganze
Getue seine volksrvirlschaftlichen Cefahren in
sich birgt. Die übertriebene Nachfrage läBt
die Preise ungebührlich aDsleiSen, namentlich
[ür die Güter des sogenannten Lebensbedarfs.
Der Teuerungsauftrieb auf den einen Gebie-
ten wirkt gich aber auch auf die übrigen Sek-
toren der Wirtgchaft aus, Manchen von der
Koniunktur besonders Sese8neten Leuten kaon
kein Preis hoch genug sein, weil sie mit der
Höhe ihrer Konsumausgaben prahlen wollen.
Dadurch verleiten sie aber die Geschäftsleute
zu spekulativer Preisanselzung, und sie er-
weisen sich dsmit als Schrittmacher der Teue.
run8. Mau muß nur einmal mit Geschäftsleu-
len in Zürich darüber reden, die Güter des
Luxusbedarfs verkaufen, und man wird Dinge
zu höreu bekommen, die grotesk wifken, die
aber in ihrer Summierung Seeignet sind, die
Kaulkraft des Geldes susuzhöhlen.

In gleicher Richtung wirken gewisse Speku-
lationspraktiken im Grundstückhandel, denen
die Banken am besten dadurch entgegenwlr-
ken können, daß sie keine Kredite an Speku-
lanteD erleileu.lm übrigen ist darauf hinzu-
weisen, daß lange nicht jede Bodenpreiserhö-
hung ein epekulativer Vorgang ist. Der Boden
als Sachwert zeigt eben die Tendenz, seinen
realen Wert auch gegenüber der eiDgetretenen
Geldentwertung zu behaupten.

Die ungesunden Nebenwirkungen der Hoch-
konjunktu, die um die Stichworte «Geld und
Geltung, kreiaen, lassen sich am besteu da-

durch bekämpfen, daI) man den lieben Mit-
menschen klarmacht, daß ihr menschlicher
Wert nicht an den Aeußerlichkeiten ihrer
materiellen Lebensführung abgelesen werden
kann und da0 es in Wirklichkeit für ihre
Geltung vor den andern belanglos ist, ob eie
etrva mehr oder etwas weniger an äußerem
Aufvvand betreiben. Wenn man dies allgemein
einsehen wollte, wäre damil der Weg frei,
da8 wir uns an den Früchten der Konjunktur
mehr freuen könnten als es heute der Fall ist,
wo Gefahr besteht. da8 sie uns zwischen den
Händen zerrinnen, weil wir uns innerlich
falsch dazu einstellen. B.

I
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Gleruü.emrrkt

Grr..o...**
vi§.ä-vir HlrschaD

Wir t€ilen de. Bevökerun8 mlt. dass von oun
aD ied€n DLü!1.8 und PrcltrS ab I Uhr mit
dem FrischScmüse-verksul beSonnen wi.d.

Dh G.Eüa.ftauar yoD Ob.ü.orca-opnLor!

{lute

§toffe

hillig lrci

[. [rne ülatthrugg
Zusclneiden Anprolrc Nlassarbeit

Laulend Zimmer zu mlslGr gssucht

mit und ohne Komfort, für Personal.
Anmelden Tel. 93 77 86

Flughafen-Bestauratrt Klotetr



An unser.ie Izeser !

In deu näcbrten Tagen werdeu wir unr
erlauben, bei Ihnen anzuklopfen, uo
den Abonnementsbelrag für den Ge-

meinde-Anzeiger pro 2. Halbiah 1956

einzuzieten. Dieter bercheidene Betrag

von Fr.2.- betrachten wir slr Ent8elt
für die prompte Zurtellung der Blstt€s,
was euch Sie aicher zu ochätzen wiesen.

Mit lhroltr Beitrag ermöglichen Sie ung

aucb weiterhin die Zuetellung in alle

Hauaheltungen. Besten Drtrkl
Der Herauegeber.

An urtsere llarrrfrlrrerr !

Während der Kriegsjahre wurde von den

Cemcindewerkrtn eint: gut eingerichtete Dörr-
anlage zum f)örren von Cemtise und Obst er-
stellt.

Obrvohl in den letztetr lnhren infolge dcs
schn'achen Zuspruchs die Dörra[la8e mit Vet-
lustcn gearbeilet h8t, beabsichtigt die Betriebs-
kommission der Gemeindewerke auch dieses

lahr, die Anlage in der Haupterntezeit für
Obst und Cemüse in Belrieb zu nehmen.

Sollte cs sich neucrdings zeigen, dass für
rlit:sc Konservierungsart kein Interesse mehr
hcstcht. rtürdc der Dörrbetriub in Zukunft
r.ingcstcllt.

l)ebcr die Eröffnung der Anlage. sowie
dir: Gcbühren zur Benülzung derselben, wer-
den rvir Sie in diesem Blalte rechtzeitig in-
formieren und bitten Sie schon heute um re-

8es IIlteresse.
Die B el ricbskommies ion
der Gemeindewerke Opfikon

tllu s iho e rc in 0 p( ih o a- Q lafi e r u g g
Für r.n bevorsleh.nden AnfÄnSerkurs filt Holz-

und Blechbläsor nerdon noch bls End€ Monst Juli
AnmeldunSon enl8.sen8enommen von Präsidenl Os-
wald Frci. Ciabcloirhstr. 62 odcr Tet. 936797. Inl6r-
(:ssent,,n können si.h jedoch ebenfrlls ieden Fleil.B
im probclokal Sins$aal Schulhsus Halden ab 20 Uhr
anmcld.n. D.r Nlusikve.ein slellt sämtliches Noten-
material sorrio die Inslrumcnte und dss orlordetliche
Instr$ktionsmalürial 8.atis zur V€rlüBun8. Ale kl€inot
lloilraß r!ird von den Tcilnehmern ein wöchentlichcr
Beit.ata vdn F.- l. crhobon. Wird dot Kuß t€861ßär-
siß b.sucht und hn! der Tcilnehme. bis Endc de6
l<ursca im Maximum drei ünenlschuldigtc AbBenz€D
zu vrrzeichnen. rlerden d'rn Teilnehm€rn ir der lctz-
rrr Kurrslundr !'r. 20. rückverSütel.

Nrlrc aläscr sind iedorzcit lvillkomm€n. Prob6 ie-
d.n rreitns:0 Ijhr im Sinssnal Schulheu! Haldsn.

Kirchen-Anzeiger
Sonnteg, dcn 29. ,ull:
930 C.llrsdiensl im SioSraal: Pfr. E. Schätti, Zü-

ri(:h. Kollekre lilr die Sädsfllks-Missior,
Sonnteg, dco 5. Au8u.l:
9.30 Collcsdiensl im SinSBüal: PIr. Hofer

Mcthodl.l.D}lch! [cieb€l€ich!tr. 72]

F..ltrs, dGD 
"7. 

tnllr
20.00 Bibolslundc
gouDta8, dsD 23. lull:
0.00 Prodigl, G. Wildermuth

Pr.iIaA, dln 3. Auautl:
30.0o Bibelstunde
SoDrtrS, dnE a Auturt:
20.00 PrcdiBt, C. Wild€rrnulh

Wegen WeBzuS Silnrllß !ü
verleuicn:

ilärlilin [0-Bahn
Tel. 93 88 9:, !b 18 Uhr

Gün.tts ru t.rhuhn:

Photoapparat
Nturle .Asfa Isol€lle ll,

6 x 6 cm, Obiektiv Asfa

^porur 
I :{,s, lnll. Bellch-

lunß§- n. EntlernunSsltres-
ser. Pr€is fr. l§o,-,
AlIr. Trachcel. iün. Clatt-
bru88. Dammslr. 17, z. lref-
Ien abcnds nsch 7 Uhr.

zu vGrl(.ul.D:

achüoca, aolllgit

Heimetli
mit ca. 3 Jucharten Land
und grossem obstwachB,
ls Minut€n oberhalb PfCf-
Iikon-Zch. - Otlerten unt-
Chiffre V. G. 2?2 an dic
Expedilion.

Nehme

Kleinkind
laBsüber, event. auch zuE
Schlaten in 8ute Ptle8e ln
Glsltbrueg. Tel. 93 92 35

Kleink:nd
lsSiüber in liebev. PfleSe.

Tcl.480{&5

Garage
zu !'ertnielen. Fr, 35. pro
IIonal. -.{dresse bei der
Eipcdition

Zu vllDlatart
auf 1. Oktobsr. B.oße son-
niBe

:Jl,-Zimmernohnung
Prcis Fr, r7s.- inkl. Hsl-
zunß. - Oflerlen unle.
Chiltre ll.R.7 an dic Ex-
p{|dition.

Zu vaarhtar:
F:in möbliortet

Zimmer
mlt Badbenützung u. Koch-
ß€leßrnheil. - Ad.csse bci
der Expedilion.

Zu v.rülataD:

Zimmer
Ab 1. September
Nähe Bus. Tel. s3 88 38

PrivotWüsüerei
nimml troch einlSe KuDdeD
rn. Tsl. sb Bbends 6 Uhr

93 85 05

Zü terksüfco
mod6mer. !...dagrüoer

Kombiwagen
mit Scllupf6!.k, ,ie nau.
!€hr ßün*tig uud 6.I(;n.,

Laulgitter
Tclephoo 93 93 5{

lnserloron tringt Erlolg

»M-bM
Buödruderei M. Dünki & Co., Gl.ttbru99/Zch., Tcl.051/93626E

lie{ea Drucklachen allcr Arl lür Handcl und lndustric

Gesucht

zu solortigem Eintritt oder nach Ubarelnkunlt

Masehinen-Näherinnen
und

Jüngere Hillsarbeiterinnen
lür das Au:rüsten, Verpackcn und dle Spcdltlon

Ferner

Junger Hilfsarbeiter
lür Spedition und Lagcr

Persönliche Vorslcllung odcr Oflartc an

Strumpffabrik E. Schauer-Bilger
Glettbrugg lnduetrla:tr. 26 Tcl. 93 91 9l

Per 1. Oktober zu vermieten

!n tonnieer, ruhlgcr Lagr. unwclt Surhrltortrllo. mlt rchön r Spt.l.
*icre, in lomlortablcm Ncubru, nllt voll.uton ttrch.i W.tc[.
m.lchlne, 8ollc.. Kühl:chren! .tc., 9ro!r.r Wtnd. und X.ll.r

21 lz Zammerwohnung r. sr".r

por Monrl
Fe,

163.-
Hrizltortcn Fr, 20.-

31lz Zimmerwohnungen .u 18O.-
Hcl:to:rcn Fr. 25.-

Aurkunlt Rohrrtraso 18, Tolcahon 936372

Rob. Keller
Glattbrugg
Eid0, d'pl- ln.t!ll.krur

Tll.Dhon 93 61 2l

S.n. lnaLll.tlon n tor
dan Wohnungabau

Sp.n!laral
lnat llatlonan rur dh lndrratrl.
lrn [.u.ä Kumt toft (X.n PVC)



Mo

orbei
p.ompt und sauber durch

Gebr. Wyrsd Glottbrugg
Bruggackerstr. 3l Tel. 93 92 2l

Ule

ler-

ten

1). I[ I'.)I T)II.IY I.:I,.TI
l'lattenttranre 2? Glattlrug,. lclcplr,,r 93 66 2l

l,ede r$ rrren lirlrrlkrtlon

I .\iintlib llunn uren
| ,,,, l*,!"rr',rr",,
l rr.r,l,,,, prontltt rtusgtliiltrt

I

5 o/o Rabalt

tmil Qirsüerger
Schaffhauserstr. 121 Tel. 93 61 30

Die Angsgtellten der Firma
Jenny & Co. AG.

Waschanstall Grob
Obe rhauserslr. C lattbruog

Betriebsle.ien vom 28. Juli bis 4. Augu8t

Am 16. Juli teierte da8 Ehepaar

Jean Jenny-Schles
in Glattbrugg

in voller geistiger und körperlich€r FriEche
das Fest dar qoldenen Hochzeil.

Wir wunschen dan verehrten Jubilaren
einen \reiteren frohen Lebensabend.

Für lhr.

neuzeitliche
Gartengestaltung

nur dcn Fachmaan I

Umändorungen i.d6r Arl
Splelplätrc
Grncnhellcn- und Bnrrinbau
rowlc Gartcn'. Ziar- und Obstbaurnpllesc

O. Wüest Gartenbau
Glärbruqs Tclcphon 93 68 29

Aul4ahrtüule

t Hans Frelel, Glattbrugg
- Bruggrisssn8tr. 7 lelephon S169 16

lch gBranti€rc for ruhigBr, rislbswurstrn Unto.icht

II

o
Gün

Achtung

slige Beslpaare

H.rronlchuho ab 15, -
Dam€n-,Töchlorsehuho abto. --
Klnd.rschuho ab 5.-

Schuhhaus Gleiser
beim Glatthol W6llisellerstr. 15

Besichtioen Sie unBere Schaufenster

Fohnen und lompion

Papelerie Tel.93 63 Oo

AUT0- Iilt1"*ffi:;
in ssubere, Ausführunq und sshr günsliger EErochnung

ßathmann
ll.l.qllchllt - lütolerttsuorl
6lanbruqa Schsllhaüserstr 133

$ a ues a ug er R e p a r al ure n
rrcrdcn gerrisscnhaft bei bescheidenerl Preiaso au!-

sclirhrt Leim Far:hmonn. Ellllao Occaslon6D

Fried. Schlatter
EruSBrvi.senstr. 7, GlsttbruBs Tel. 93924s
!'tir l(.dc tlß"ke R|rdlo-§lltrrchEh

T r auer zirku I are'i'lT,,i* *
Buchdruckerel Th. Ma8g, OlrltbrugS

Kleintransporte

rer 93 65 05

lllaler- upd Iapezierergeschält

Gebr. E. & H. Meier

Ielephon olattbrugg 93 93 49

Ielephon Seebach 40 93 65



H. MEIER
Schreinorol u. Gluorol 0berhruren

Tclcphon 93 6t 16

.ftplt.hlt dch lür
Ncu- und Umbruton
R.p.r.trrron
Eln..lr.n von

Fcartuchcitrn

I.ür Sute und persönliche Bedienung
wenden Sie sich am besten an mich

Meine Spezialität:
Dauerwellen Fr. 18.- big 30.-
Hesrtönetr Färbeu

§c[ueppwiesenstrass 0

cl8tlbruSS (hinter Migror)
Telephotr 93 03 71

f/fülli htttt den ooktor zrhlrnt

t nüsschrenh dEusrndo Lsiltuog8n bri

8mb{lantsr Eehaodlung

Erweitsrts Loisturgsdluo, in dsr ltrnlsn-
g€ld- und dsr aufg chobon0r K,8nk60-

goldv6rsich€rullg

Zusät lich6 Kßnkonprlqlloirtungrn b6i
(indsrl0hmung

lnvaladilätsvsrsich8ru0g lEr dio Follsn

von KiodüiÄhmung uti.

G n 0I I I tl.trl ltlm .ll. Yühll. rlrlr rrl.nrr,
llltarr ll.Ialrtlü fnltxl.?tlrt ]r{.
V.r1.00 81. i.rb mcl d.r drClt.rtahlrl Pn-
.ertt I

Schwelzerische

Grülli-Knnkonkesso

üntorvsrband rl olEttbrugg-lfut6n

Pdsident: R. 0rl0r. Schatfhsuserstr. 9, olattbrugg

Tapehn Vorhäuge

Betten Polstsrnöbel

K. ilaadloset lapezicnt
Erlorrriorcrtreso I T.l.pho§ 93 63 l9

QUALITAT UNSER PRINZIP

Sportartlkel

?EL. etcr 22

Für Umänderungen von Wohngär-
ten sowie deren Garlenpflege emp-
fiehlt sich für stets saubere und
gewisseohaf te Ausführung

O. Peyer, Glatlbrugg

Gartenbau und Gartenpflege
BruSSackerstrasse 16 Tel. 93 B6

üiclor ßeer
otP3ER- U D sruKKAruRGEscHAFT

Ghllbrugg C!.lcnttr.rs. 5
T.hphon 93 68 tl

! rubrulrn Umb.ut.r R.p..!ts.an

QUALITAT UNSER PRINZIP

Frolhg,ll.30 Uhr

Freu Huber: Präulelo. i helt n! 8em 2 ChäswÄhe. I
Oepfel-.9 Aprtkose- uod 2 vo deoo f6ina
Rahmchueche.

Ledentochler: Cern F.au Huber. .bar e6 hÄt lolder
nu ns I tsöllewähe, Zwetsch8e-, Chrlert.
und Nu8wehs.

Friu Huber: Das irch abcr 3chad. lctzt h.nl El so
8 lreul druf.

Ladentochler: Wetted SIc s uf's nächit Mal nid arsd
rererviere lah. Flau Huber?, oder doch
aDr Vo aS b'schtelle? Würsed Si6. er
isch fih eus oifsch€r. und beidl rtod
denn z fride.

llotloren Sie unsere Tol..llr.93 62 56

l(ondlloml Slclorol

1Tähmasohine
Oas l'lchße3chäll mit der zuverlä3!|8.! B€dls-
nung lieferl auch die Bewünschl€ NähEf,Bcbine.

Po!t.bh-f.al.!8, mil u. ohno Zlck sck. 8rö0ts
Auswahl dor St.dt Zürichi auch laulcod
viele OccEsiohBn sm Le8er.

Möball: d6uernd viels Eünrtlge Occerio!€n .ller
Ilarkcn. mit und ohoe Motor.

gchr.Unähc. für Heimarbeit mlt uDd ohne
Zickzsok. mlt Motor.

AllG M..cbhcn Dlt G..e!th, ct.ürrtt lrlcll
rucf, aol T.lhshlüDt, rlt6 Mr3ath. rH .!
Zahlunt BcDoDDaD.

F.a8on Si. an. wir beraten Sie uDverbtndlich.

§taufier
fachgc6chäfl, Wehntslerstr. lr8, Zürich 6/57
Tclephon 28 62 E5

3O Jahre

lllöüeLftansporle
A. Elolliger

Te!.46 99 26

TAXI-Geissberger

+8nn
Standplatz belm neuen ,L6w6n.

Glattbrugg

Ausnahme-Uerkaul
amtlich bewilligt vom 23. Juli bis 2. August

Bluren ab Fr. e.-
rf upor ab Fr. 7.-
§chürzen
I)anrenwlinehe
§ocken
§trünrpfe
lVoIle

lO Z Babatt auf allerr nieht
retluzlertcn Artlkeln

Schaffhauserstr. 50 Tel.93 67 l8



Fussbalt-ctub 
$ 

u,.norrrn

Sportplatz im "Rohr"

Freundschaltsspiele
Sonntag, don 29. Juli 1956

Glonbrugg I n"nu" lnduslrie I

Splelbeqinn:

Blatürugg ll c.c".

Sonntag, den 5. August 1955

Glattbrugg I g.s"" Pfedelbach I
(Wttbs. A-Lisr)

Spielbesinn: 15.45 Uh.

Glattbrugg ll g.c"" ffedslbach ll
Splclbeginn: 14.00 Uhr

Zu urhlrclchcm Berucho der Spi€1. l.det eirr:

FC Glattbrues

(2 1-lc!)
10 Uhr

Brilttisellon ll
(3. Ltga)

Spiclbcainn: 8.15 Uhr

=lnternalionale
Freundschaltsspiele

§chalfhsrseßlr. gl Ie . (051) 93 61 32

Aulo, ep&r al u rwerkslätto
Revisronen - She.§€rYics
Abschleppoiensl - Pneus

Neuwäqen und 0ccasionen

l. August

yoronzeige l.Aususr $fOssU SpOileail

Kloten-Oplikon

Gemeindeveßommlungen

der Friedhof- und Kirchgereirde

Die Stimmberechtigten der Friedhof- und
Kirchgemeinde wcrdcn freundlich eingeladen
zur ordentlichen Gemeindeversammlung auf

Moutag, den 30. Juli 1956 20.00 Uht

in den Srngsaal des Schulhauscs "Fclo, in
Kloten zur Behandlung folgender

Traktanden:
A. Friedhofgemeiado:

1. Abnahme der Friedhofgutsrechnung
pro 1955.

2. Allfälliges.

8. Kirchgeueindor
(im Anschluss an die Friedhofgemeindc)

1. Ahnahme der Gutsrcchnung pro 1955.

2. Antrag der Kirchenpflege auf Schaffung
einer woitcren Pfarrstelkr-

3. Verschiedenes.

Die Akten liegen inzu'ischen in den Ge.
meinderatskanzleien zur Einsicht auf.

Klotsn und Opfikon, den 20. luli 1S56

Dio Friedholkomnrission

Die Kirchenpllege

-

Restouront Glonhof Glonbrugg

Nach der Eundeateier musikalische Unterhaltung

EB spielt das bekannte OrcheEter Fr6d Hube. (8 Mann)

Hölllche Empfehlung: F. C. clattbrugg und Fam, Hirtei 
I

I

0r. M. Ehrensterger
Zahnär2tin

Rohrstr. 19 GlattbrugO

iel eSvcroad bis 15. Auoust

-

Glemeinde Opfikon

Semeindeoeßammlung
Die Stimmberechtigten der Politischen Ge-

sreinde sorvie der Schulgemeinde Opfikon
werden hiermit zu eiuer Cemeindeversamln-
lunß auf

Froite8, den 27. Juli 1958 2o.m Uhr

in den Saal zum .Glatthof,, Glatlbrugg, zwecks
Behandlung der folgenden Gegchäfter

A. Polltbchs Gcmeirde

1. Gewährung eines Beitrages von Fr.50,000.-
an die Kirchenbauten in der Gemeinde Opfi-
kon (plotestantische Kirche F!. 35 000.-, ka-
tholische Kirche Fr. 15,000.-1.

2. cenehmigung einer Uebereinkunft mit der
Viehzucht-Korporation Opfikon betr. Über-
nahme des Grundstückes Kat. Nr. 2684,
11 316 m2 Wiesland in «Platten» unrl Er-
teilung des erforderlichen Kredites von Fr.
181,056.- (m2-Preis Fr. 16.-).

3. AntraS auf Abtretung eines Teilstückes von
1500 m2 von Grundstück Kat. Nr.2990 zum
Pri:ise von Fr. 36,000.- an die Schulge-
meinde Opfikon zwecks Erstellung eines
Kindergartengebäudes Im2-Preis Fr. 24.-).

4. Orientierung über den Wasserleitungspro-
zess «Rennbahnstrasse» und Beschlussfas-
sung über eine allfällige Berufung gegeu
das Urteil des Bezirksgerichtes Bülach vom
24. Mai 1958.

5. Verschiedenes.

B. Schulgemelade

1. a) Erteilung eines Kredites von Fr.38,000.-
für den Ankauf von 1500 m2 Land im
oberen Riet (Teilstück von Kat,Nr.2990)
von der Politischen Gemeinde Opfikon.

bl Genehmigung des von Herrn L. Beck-
mann, Architekt. Opfikon erstellten Pro-
jektes für ein KinderSartenSebäude im
Plattenqua!tier, Glattbrugg.

c) ErteiluoS eines Kredites von Fr. 310,000.-
für den Bau des Kindergartens mit zwei
Unterrichtslokalen samt NebenrÄumen
und zwei Wohnungen.

2. Vcrschiedenes-

Akten uud Stimmregister liegen in der Ce-
meind era t skanzlei zur Einsicht auf. Anfragen
Bemäss § 51 GG eind mindestens 4 Tage vor
der Gemeindeversammlung der zustendigen
Behörde einzureichen. Für Nicht8timmberech-
tigte werden Beparate Plälze bezeichnet.

Opfikon,20. Juli 1956

Gemelnderal-
Scbulp Ilege.

Gemeinde Opfikon

Wir o.suchen die Einwohne. von Oplikon.Clsttbrus8
das Sperrgut 6E Mittwoch, deb 1. Autust möSlichBt
f rühzeili8 bereitzuhslten.

Dl. Oä.lrldttlt brlöd.


